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geringere Kraft nicht um deswillen entziehen müſſe, 
weil man ihm die größere Kraft nicht geben kann. 
Stets aber werde ich darauf hinwirken, daß an jeder 
Stelle organiſch gebildete, ſelbſtſtändige Aemter ein⸗ 
gerichtet werden. (Beifall) 5 

Präſident Delbrück: Die Hauptaufgabe des 


auf Schußweite herankommt, die Feſtungswerke und 
Marineetabliſſements einfach zerſtört und zerſchießt, 
und ſo unſere ganze Marine auf Jabre hinaus zurück⸗ 
wirft. Die Vertheidigung unſerer Häfen muß alſo 
— — See e Un 75 
männiſche Perſonal iſt nach Kräften gefördert; die W rt \ ) 
See⸗Artillerie, die man erſt ganz abſchaffen wollte, Reichsjuſtizamtes wird in der Ausarbeitung von Juſtiz⸗ 
ſoll ietzt verdoppelt werden. Alles, was 59 au den geſezentwürfen beſtehen. Nun hat man in Preußen 
Unterricht bezieht, iſt vorzüglich gefördert. Es bleibt die Erfahrung gemacht, daß ein von der Verwaltung 
alſo nur zu wünſchen, daß der Kern der Sache vor völlig losgelöſtes Geſetzgebungsminiſterium eine ver⸗ 
unglückte Schöpfung iſt. Das Juſtizamt mußte des⸗ 
hen mit Organen der Verwaltung in Verbindung ge- 
etzt werden und aus dieſem Grunde hat die Regierung 
Ihnen vorgeſchlagen, das Amt als 9 des 
Reichskanzleramts zu conſtituiren. Wenn die Ihnen 
jetzt vorliegenden Juſtizgeſetzenrwürfe in Wirkſamkeit 
getreten ſein und wir ein Reichsgericht haben werden, 
wird es an der Zeit ſei Frage zu erörtern, ob 
es zuträglich iſt, für die 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berjailles, 2. Decbr, ber gan BE 
Sitzung der Nationalverſammlung wurde Buffet 
mit 348 Stimmen zum Präſidenten gewühlt. 
203 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Zu 
‚> »Bieepräfidenten wurden gewöhlt Martel mit 422, 
Benioift d'Azy mit 327, Kerdrel mit 287 Stimmen, 
Bei der Wahl des vierten Vikepräſidenten erhielt 
der Herzog d Audiffret⸗Pasguier (rechtes Centrum) 
2207, der frühere Generalpoſtmeiſter Graf Rampon 
(linkes Centrum) 247 Stimmen. Heute findet 
die Verathung der Geſetzentwürfe über die Or⸗ 
| aniſtrung der Cadres der Armee und über das 
A) Libere Unterrichtsweſen ſtatt. Die Botſchaft des 
Prüfidenten wird Donnerſtag eingebracht werden. 
1 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüfſel, 1. Dezbr. In der heutigen Sitzung 

der Deputirtenkammer kündigte der Abg. Deſuiſſaux 
an, daß er die Mer pf über einige Fälle, in 
| denen das Geſetz über die Auslieferungen und 


n, die 

1 Juſtizangelegenheiten eine be⸗ 
ſondere oberſte Reichsbehörde zu ſchaffen. Für jetzt 
liegt dies nicht im Intereſſe der Sache. 

Fürſt v. Bismarck: Es wäre von mir eine ſehr 
anmaßliche Behauptung, wenn ich glaublich zu machen 
verſuchte, daß ich alle Einzelnheiten des weiten Ge⸗ 
denken wird, ſich einen anderen Punkt auszusuchen, ſchäftskreiſes, für den ich die Verantwortlichkeit zu 
welcher wirklich einen ſicheren Stügpunft für die Ope⸗ u — habe, ſelbſt zu überſehen und zu betreiben oder 
rationen im Kriegsfall bieten kann. Die Vorlage be⸗ auch nur mit Sicherheit zu beurtheilen vermöchte. 
darf alſo der Prüfung in der Budgetcommiſſton in| Darin kann meines Erachtens die Verantwortlichkeit 
hohem Grade. eines Reichskanzlers nicht 7 werden. Es kann 

Abg. Schmidt (Stettin): Ich würde mich drei] mitunter vorkommen, daß ich mit einer Vorlage ſogar 
Mal beſinnen, ehe ich mich entschließen könnte, zu einem perſönlich nicht ganz einverſtanden bin, daß ich mir 
zweiten Kriegshafen in der Nordſee meine Zustimmung ader der ſachkundigen Quelle gegenüber, aus der 
zu geben, denn ich glaube, Wilhelmshaven hat Preußen ſie fließt, nicht die ſachkundige Autorität zu⸗ 
und Deutſchland ſchon zu viele Millſonen gekoſtet, als traue, um auf meinen eigenen Kopf, bin der 
daß wir ihn jetzt aufgeben und zu einem andern Pro-] Sache zu widerſprechen, ſondern ich ſage, ich 
ecke übergehen könnten. Vor Jahren wurde uns im] will es lieber gehen laſſen, bis ich genügend 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, wenn wir Ausgaben unterrichtet bin. Ich bin meines Erachtens 
für Wilhelmshaven bewilligen ſollten, jedes Mal ge⸗ dafür verantwortlich, daß an der Spitze der einzelnen 
jagt, es fei nun Ausſicht vorhanden, den Hafen voll⸗ Branchen der Reichsverwaltung Leute ſtehen, die nicht 
ſtändig kriegstüchtig zu machen, und heute werden von] nur dazu befähigt find, ſondern die ihre Verwaltung 
uns abermals mehr als 4 Mill. Thlr. gefordert, und auch im Großen und Ganzen in der a des 
nach den gemachten Erfahrungen glaube ich] Stromes führen, den das deutsche politiſche Leben 
daß es die letzte Forderung] nach der augenblicklichen Lage des Deutſchen Reiches 

illionen | zu laufen —.— t iſt; daß kein Zwieſpalt nicht nur 

fen unferer Oſtſee⸗ innerhalb der verſchiedenen, laſſen Sie mich den Aus⸗ 
daß Wilhelmshaven] drus gebrauchen, Reichsminiſterien, ſondern auch lein 
dauernder, principieller Zwieſpalt innerhalb der ver⸗ 
ptſächlich deshalb nicht eingeftellt, bei 8 8: |jbiedenen großen Körperſchaften, die dem Reiche feine 


Ausweiſungen zur Anwendung gelangt fel, zu 

interpelltren beabfichtige. Die Berakhung der 
IJnterpellation wurde auf Freitag feſtzeſetzt. 

g London, 1. Dezbr. Die „Daily News“ mel 
deu aus Wien, der engliſche Botſchafter in Con 
ſtantinopel, habe ſich bei der Pforte über dae 
Wiederzunehmen des Sklavenhandels in den türki⸗ 
ſchen Befigungen in Afrika beklagt, worauf der 
Großvezir die Anordnung wirkſamer Maßregeln 
zur Unterdrückung zugeſagt habe. N 
Kopenhagen, 1. Dezbr. In der heutigen 
Sitzung des Folkething brachte der Finanzminiſter 
einen Geſetzentwurf ein, durch welchen die Schles⸗ 
wig⸗Holſteinſſchen Spezies münzen als Zahlungs⸗ 
mittel verboten werden. 

Montevideo, 30. Novhr. Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten hat der Juſurgenten⸗General 
Peitre einen Unterhändler nach Buenos⸗Ayres ge⸗ 
ſchickt, um — ſeine 1 unter die Re⸗ 
N ewalt zu verhandeln. 

122 10 de 8 30. Novbr. Nach Mit 
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e= Panzerſchiff braucht drei Jahre um es fertig 1 
ringen, die größeren oft mehr. So lange die 


i wein der hieſigen Journale aus Buenos weil das Bedürfniß nach leichteren Corvett daß der Ort ein zweites Geſetze und ſeine Einrichtungen geben, einreiße, auch 
RB Ayres am 15. d. M. in der Nähe von Laverde] Linie lebendig a = fol en leichten n t ſich nicht beſtätigt, und konnte um] lein Mißtrauen zwiſchen — Bunte badi 
I eine dreiſtündige Schlacht zwiſchen Mitre und den für die Marlene deutſcher Angehörigen und Inter⸗] ahrheit werden, als die Jahde nicht dern. Sie dürfen deshalb nicht jagen, daß dadurch 
Regicrungstruppen unter dem General Arias ſtatt⸗ | efien in entfernten Gegenden verwendet terben kenn] ins Lauf | dere Flüſſe. Dabeilein Theil von mir als — von 
„deren Ausgang unentſchleden blieb. Die] ten. Vergeſſen Sie nicht, daß weit über fünf Wiillio- G welcher ei Verantwortlichteit erklärt werde. 
| EVVVVTVVVV ee | eee e ee 
... /// ¼ œd Anfpeiche zu vertheibi- | Serabe jemige, der die Berantworklichteit hat, ſich da⸗ 
genten war u — re a gene 10 i — re Des⸗ mit öglich alles über⸗ 
alb iſt der Bau der beiden leichten Corvetten vor⸗ 
Reichstag. geſtellt, ohne daß der Bau der beiden anderen 8 


aufgegeben iſt. Im Beginn des nächſten Etats⸗ 
jahres werden die dafür angeſetzten Geld⸗ ef 
mittel zur Verwendung kommen können. In 8 Verantwortlichleit 
auf die Ausſcheidung des Monitor bemerke ich, da 
auch ich den Flottengründungsplan mehr für eine 
Studie als für einen feſten Anhalt angeſehen habe. 
Der Feen dne ber giebt Vorſchläge. Wie 
dieſe auszufüßren, das hängt natürlich von dem Lauf 
der Entwickelung der Marine, von dem Fortſchritt der 
Technik und Wiſſenſchaft, von der Erfindung neuer 
Maſchinen, verbeſſerter Geſchütze u. ſ. w. ab, und das 
machte ſich gerade bei dieſem Monitor geltend. Der 
Monitor iſt nach meiner Anſicht ein veraltetes Project. 
Es mußte in erſter Linie unſere Aufgabe fein, unfere 
Häfen und zu ſchützen für dieſer Aufgabe find die 
Kanonenböte das geeignetſte Mittel, da fie mit den 
ſchwerſten Geſchützen bewaffnet werden können, und 
vollſtändig Alles das leiſten können, was man vom]! 
Monitor erwartete. 

Abg. Rickert hat zunächſt ein formelles Bedenken 
gegen die Anleihe: es werden 17 Millionen Mark 
erlangt und ſchon 280,000 Mk. Zinſen für die Hälfte 
des J 1875 in Ausſicht lm während vollkommen 
hinreichende Beſtände und Ueberſchüſſe zur Dispeſttion 
ſtehen und gleichzeitig die Matricularbeiträge erhöht 
werden ſollen. Die Budget⸗Commiſſion wird daher eugt ſein, 
5 prüfen haben, ob wirklich für die Aufnahme einer { lbſt Wege iſt, in 
e Leinen Anleihe hinreichender Grund vorliegt. Zur © 
Hache ſelbſt hat der Redner im Gegenſatz zu dem 
Abg. v. St. Paul zu moniren, daß die Regierung zu 
raſch vorgeht und zu viel verlangt. Man hat das in 
in Preußen ſchon bei der Bewilligung der Eiſenbahnen 
erlebt; der Handelsminiſter kam in jedem Jahre mit 
einer neuen Eiſenbahnvorlage, und wenn man ſchließ⸗ 
lich die Rechnungen anſah, ſo fand ſich, daß der Mi⸗ 
gatten und 2 Panzercorvetten; letztere find jedenfalls] niſter trotz aller aufgebotenen Kräfte nicht im Stande 
u ge Schiffe, wenn auch nicht erften Ranges, mit] war, die ihm zur Dispofitiom geftellten Mittel zu 
fſlaehbr erbeblicher Panzerung und ſtarker Artillerie, Es derausgaben. Genau daſſelde wiederholt ſich bei den 
it dies ein neues Experiment, das hoffentlich gelingen | Marin Ausgaben. Am Anfang. des Jahres 1873 

wird. Wenn aber die Cotvetten ſich wirklich be⸗ blieb bei dem Fonds zu den einmaligen Aus⸗ 
währen, warum 1 dann nicht Mittel für den gaben, die für die Marine pro 1872 bewilligt 
Bau von zwei wei (aba Corvetten in den Etat 
2 

Sg. itor war vor⸗ 

eſehen, wird aber nicht en Ace Rete befien 
1" 1 a ift die Kriegs⸗ 
* land's alſo nicht ſtärker als beim Aus⸗ 

7 4 — —.— 1870. Wir würden wabhrſchein⸗ 


22. Sitzung vom 1. Dezember. 
Auf der Sage Orden ſteyt zunächft die erſte 
Berathung des Geſet⸗Entwuürfs, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer A 


Summa 16,787,553 Thlr. Bon dem für die arine 


i 9,457,700 Thlr. 
stimmten Theil der Anleihe ſollen ne . yes 


Aur ege 


ner weiten Hafeneinfahrt in Wi helms⸗ r zwei 2 i völli 
E 3 Minifterien mit MR 85 Verantwortlichkeit oder Abthei⸗ 


wei 1% Million Thlr. ver⸗ 
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er Sa in. Paul⸗Illaire (Corvetten⸗ 
Gapitän z. B): Der Fiottengründungeplan wird von 
der R 9 langſamer ausgeführt, als fie es nach 
dem Plane beabſichtigte. Denn nach demſelben wäre 
im Marine-Etat ein Ordinarium von 18, ein Extra⸗ 
ordinarium von 37 Mall. Mk. zu erwarten geweſen. 
ftatt deſſen erſcheinen aber nur an fortdauernden Aus⸗ 
en 18 Mill., an einmaligen 24 Mill. Mk. Wenn 
jefe Summe eine Erſparniß bezeichnete, könnte das 
Haus damit wohl Auftieben fein; das iſt aber nicht 
Fer Fall. Die geringeren Forderungen haben auf 
dem Gedi des Sch „und Hafenbaues ſtattgefun⸗ 
den, welche die beiden Hauptfactoren für die a. 
einer Flotte bilden. Es wird aber zweifelhaft, © die 
Fulſt bie 1882, die zur Beſchaffung einer Flotte in 
Aueſicht genommen ift, wird inne g 10 
* werden können. Deutſchland eſitz 
nens hoffentlich auch ſeetüchtig drei Pan erfeeete 
Far fü elm „Kronprinz“ und „Prinz riedri 
Carl“, die aber ſchon vor dem Kriege von 1870 vor⸗ 
handen waren. Im Bau begriffen find 5 Pamzerfre⸗ 


l 


gen, Ich glaube, daß ſich dieſenigen Inſtitute, die dem 
a { e Reichskanzleramt als ſolchem untergeordnet find, die 
letzt ſchon fo viele Abtheilungen im Reichskanzleramte,] Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und auch das künf⸗ 
daß es ſchwer iſt, für daſſelbe ein Haupt & finden, | tige Reichsjuſtizamt einer ſehr großen Selbſtſtändigkeit 

erfreuen können. Warten wir doch auch dabei die Ent- 
wickelung der Zukunft einigermaßen ab. Ich glaube 
daß der heutige Geſchäftsumfang des Reichskanzler⸗ 
amtes auf die Dauer für eine einzelne Perſon zu viel 
ſein wird. Wir werden nothwendig dahin kommen 
aus dem Reichskanzleramte — ich will nicht ſagen im 
nächſten Jahre, die Zeitbeſtimmung iſt dabei gleich⸗ 


lich daſſelbe erleben, was wir damals erlebt haben; uberſehen, er wird aber ſicherlich erheblich höher ſein giltig — ein Juſtizminiſterium zu entiwickeln, w 
wi waer genötbigt, uns erm — äfen zurüt zue als 1974. Da barf man benn wohl fragen, ob ein Zu D 0 feurig iſt wie es ſein kann, wenn fester ein 
Sieben und uns dort zu verrammeln, und das will] Grund vorliegt, alle die Summen, welche in dem Miniſterpräſident die Verantwortung für deſſen Hand⸗ 


Extraordinarjum des Marineetats und in dieſer An⸗ 5 lungen tragen kann, wir werden ein Finanzminiſteri 
leihevorlage fpecificht find, ſchon für das nächſte Jahr Ü 0 und ein Handelsmiuiſterium daraus entwickeln 5 — 
eichskanzlers, ſondern der einer zwiſchen dem Reichs⸗ und ferner, wenn Elſaß⸗Lothringen in der Verbindung 
kanzler und ihnen ſtehenden oberen Behörde unterftehen. | mit dem Reichskanzleramt bleibt, ein Minifterium für 
Wenn man für die Angelegenheiten der Marine eine | Elſaß⸗Lochringen entwickeln. Die Grenze der Selöſt⸗ 
ſelbſtſtändige Behörde geſchaffen hat, warum ſchafft] ſtändigkeit dieſes Neichsminiſteriums liegt ja weniger 
man eine ſolche nicht auch für die Juſtizangelegenheiten? in den Rechten, die der Reichskanzler beanſprucht und 
In Beziehung der Finanzverwaltung im Reiche find | beanſpruchen foll, wenn er ſich nicht ſelbſt unterſchätzt 
wir bei eK der Debatte über den Bankgeſetz⸗ ſondern fie liegt in dem verfaſſungsmäßigen Rechte 
entwurf denſelben Schwierigkeiten begegnet wie heute] des Bundesſtaates, und das iſt eben viel ſchwieriger, 
und wir haben damals bei hellem Tage mit der La⸗ die Ministerien nach der Neichsverfaſſung mit denjenigen 
terne nach derjenigen Perſönlichkeit geſucht, welche die] Attributen auszuſtatten, die mit dem Rechte der ver⸗ 
Finanzverwaltung leitet. Wenn aber die Regierung] bündeten Regierungen und ihrer Vertretung im Bundes⸗ 
darauf beſtehen ſollte, daß wir die Einrichtung des rathe vereinbar ſind. Ich möchte doch rathen, an 
Juſtizamts in der vorgeſchlagenen unvollkommenen dieſen verfaſſungsmäßigen Einrichtungen gar nicht oder 
Form gewäbren, ſo werde ich ihre Forderung nicht doch nur ſehr vorſichtig zu rütteln. Der Neichs⸗ 
verweigern, weil ich glaube, daß man dem Reiche die kanzler iſt ja im Weſentlichen nur Beamter 


icht in den Sinn. Der C 
128 Seemann gar nich 0 


f 20 55 er dem wichtigſten Theil der Auf⸗ 


Es ſcheint beinahe, als würde manches 

fachliche zu ſehr gefördert und die Haup ſache 
in den Hintergrund gedrängt. Die Feſtungswerke 
von Kiel und Wilhelmshaven find jo gewachſen, 


N 11 
baven, ſondern in der Gegend von Wangeroog, und 0 Bi 
h winn wir den Feind nicht dort ſchlagen, ſo iſt Wil rung dieſer Forderung läßt vermuthen, daß 


man hier mit zu großer Eile vorgegangen iſt 


der Executive, er iſt recht eigentlich ein Diener 
des Kaiſers, von dem er ernannt wird, er hat 
über die Ausführung der Geſetze zu wachen 
In der Stellung des Reichskanzlers liegt in keiner 
Weiſe ein Hinderniß, die Selbſtſtändigkeit der Miniſte⸗ 
rien, die dem Reichstanzler die Veramwortung tragen 
helfen, ſo weit auszudehnen, wie die verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Bundesrathes cs irgend zulaſſen. (Beifall 
linls) Wollen Sie aber einen Reichskanzler haben, 
der Ihnen perſönlich moraliſch und juriſtiſch verant⸗ 
wortlich bleibt, dann müſſen Sie ihm entweder das 
Verfügungsrecht geben, perſönlich in die Beſchlüſſe 
eines Collegiums, fo wie es jetzt ſteht, einzugreifen, 
oder Sie müſſen ihm eine Berechtigung geben, die ich 
nicht annehmen kann, weil fie in die Rechte des Kaiſers 
eingreifen würden, nämlich die Entlaſſung eines Mi⸗ 
niſters oder höheren Beamten, mit dem er die Verant- 
wortung nicht tragen will, verfaſſungsmäßig als ſein 
Recht zu fordern. Eins von beiden werden Sie immer 
bewilligen müſſen. Das Erſte aber genügt, um den 
Reichskanzler in den Stand zu ſetzen, ſeiner Verant⸗ 
wortlichkeit entſprechend ſein Amt auszuüben, wenn Sie 
nicht etwa einen unvernänftigen, rechthaberiſchen Reichtz⸗ 
a ber ſich in Dinge miſcht, die er nicht 
verſteht. 

Abg. Windthorſt: Für mich iſt der Reichs⸗ 


kanzler durchaus nicht das Abſtractum, als welches 


Hr. Lasker ihn hingeſtellt hat, ſondern etwas ſo Con⸗ S 


cretes, daß ich wünſchte, wir hätten an Stelle des 
einzelnen Mannes ein Collegium, wie das ſonſt con⸗ 
ſtitutioneller Uſus iſt. Nur in Ausnahmefällen giebt 
es Männer, welche allein ein Maß der Verantwort- 
lichkeit zu tragen im Stande find, wie das fetzt in 
Deutſchland der Fall iſt. In England bat unzweiſel⸗ 
haft der Mktniſterpräſident einen ſebr erheblichen Em⸗ 
ſluß auf feine Collegen und die Mittel, einen etwa 
disharmonirenden Miniſter zu entfernen, liegen außer 
ordentlich nahe. Hr. v. Treitſchte hat einmal pier 
von der Reichsverſaſſung behauptet, ſie fei dem 
Reichskanzler auf den Leib angepaßt. Das iſt 
vollſtändig wahr und fällt mir jedes Mal wieder ein, 
wenn irgend etwas daran verändert wird, gleich 
fühlt ſich der Reichskanzler in ſeiner Kleidung genirt. 
(Heiterkeit. Das wird ihm Niemand ver denken. Ich 
ſtimme auch darin mit dem Abg. Lasler überein, daß 
das Reichskanzleramt an und file ſich in der Verfaſſung 
gar leinen Boden hat, es bat ſich allmälig ausgebildet 
als ein eigner Staat des Reichs lanzlers und iſt mächtig 
1 „mit der kräftigen Emwickelung der deutſchen 
Berhältmiſſe, d. b. des Reichskanzlers. Heute fell in 
die Verwaltung dieſes Staates eine Figur eintreten, 
die zunächſt der erſte vortragende Rath für die elſaß⸗ 
lothringiſchen Angelegenheiten iſt. Das könnte mir nur 
ſehr angenehm ſein, denn dadurch würde vielleicht der 
General⸗Procuxater Schneegans beſeitigt; aber dann 
gehört dieſe Stelle in den Etat für das Reichs⸗ 
land und nicht in das Reichsbudget. Man bat 
aber dem Juſtizamt ſeine Stelle hier zugewieſen, 
damit es die Juſtizboheit der Einzelſtaaten 
allmälig untergrabe. (Widerſpruch links.) Das 
Juſtizamt ſteht mit der Idee und dem Wortlaute 
der Reichsverfaſſung in Widerſpruch, denn die Ueber⸗ 
wachung der Ausführung der Geſetze gehört nicht dem 
Reichskanzleramte, ſondern dem Bundesrathe, ſpeciell 
ſeinem Juſtiz-Ausſchuſſe. Sind die großen Juſtizgefetz⸗ 
ohne Juſtizamt möglich geworden, jo ſollte man auf 
dem eingeſchlagenen Wege bleiben. Der Präſident des 
Reichskanzleramts hat darauf aufmerkfam gemacht, 
daß das Auftigamt erſt nach dem Inkrafttreten der Ju⸗ 
ſtggeſeze jo recht wirlſam werden würde. Wer 
agt ihm aber, daß jene Geſetze auch in dem⸗ 
elden centralifirten Geiſte werden vollendet werden, 
in dem fie eingebracht worden? Und wenn dies wirl- 
lich der Fall wäre, fo iſt dann immer noch Zeit genu 
die Behörde zu creiren. Ich glaube aber auch, da 
eine ſolche Juſtizabtheilung nicht in die untergeordnete 
Lage gebracht werden darf, in welcher ſie hier dem 
Reichs kanzleramte, untergeſchoben wird. Es iſt ein 
Vorzug der neuern politiſchen Eatwickelung, daß man 
dahin gelangt, die Juſtiz auch in der Verwaltung 
feibftfändig zu ſtellen. Aus allen dieſen Gründen 
muß - bie dier e — Ih für den Director 
und die Räthe des Juſtizamtes ablehnen. 

A 2 nneler: Der Abg. Windthorſt hat mit 
roßer Beftimmtheit von der verfaſſungsmäzigen Bes 
ugniß des Bundes rathes und ſeinen Obliegenheiten 
hefhrochen und es ſchien, als hätte er nur die Worte 
der Verfaſſung vorgetragen. Nun ſtebt aber in der 
Verfaſſung gerade das Gegentheil. (Hört! Hört! links). 
Die Verfaſſung ſagt: Der Bundesrath hat zu beſchließen, 
wenn er Maget in der Geſetzgebung wahrnimmt. 
In der Denkſchrift iſt nun lein Wort darüber entha 
ten, daß das neue Amt derartige Beſchlüſſe faſſen ſoll. 
Auch die Deutung, als wenn der Bundesrath dieſe 
Function hätte, iſt auszeſchloſſen, denn es beißt im 
zweiten Arüikel ganz Har: „Dem Kaiser ſteht die Aus⸗ 
fertigung und Verkündigung der Reichsgeſetze und 
die lleberwachung der Ausführung derſelben zu. 
Und dies nimmt er wahr durch die n 
lichteit des Reichskanzlers. Hr. Windthorſt us 
ſede Gelegenheit, um jeden einzelnen ſüddeutſchen 
Miniſter mit der ſchwarzen Cenſur bie c de 
ſchicken (Heiterkeit), daß dieſelben nicht die 15 45 
Einze ſtaaten wahrnehmen. Er erläßt Anklagebrieſe 
nach München, Stuttgart, Dresden bald in wigigen, 
bald in ernfter Form. Aber fo ernſte Dinge Aale 
man mit Stenntnip der Dinge vornehmen (im Centrum: 
She!) ober foll ich annehmen, daß Herr Winbtberit 
wider beſſere Kenntnißidie Verfaſſung ausgelegt hat : 
Ich kann doch nur annehmen, daß ihm in dieſem 
Augenblicke dieſe Verſaſſungsbeſtimmungen nicht im 
Kopfe geweſen find. (Heiterkeit.) Jene Miniſter haben 
mit Recht dem Reſche gegeren, was des Reiches ill 
Die Miniſter der Einzelſtaaten find nicht Organe des 
Kalſere, wozu fie der Abg. Windthorſt machen möchte, 
und deswegen muß ein Fan zur Ueberwachung der 
Ausführung der Geſetze ergeſtellt werden. Mein 
Streit mit dem Vorſchlage der Regierung beſteht nur 
dar en, ob die verfaſſungsmäßigen Organe eine ander- 
weite Stellung 7 der oberiten Reſchsbehörde erhalten, 
oder ob ſie blos eine Abtheilung des Reichs: 
tanzleramtes ſein ſollen. Ich muß aber-ertlären, daß 
die Mauer Auelaſſungen des Reichskanzlers mir 
aufs Aeußerſte befriedigend geweſen ſind 
der Reichskanzler eine ſelbſtſtändige 
Reichsämter für die Zukunft 


8 
Ard 4e waren mit nur übereinſtimmend der An: 


einem Organe überwacht werden und in der Ver⸗ 
faffana 15 die Ueberwachung fällt, dem Kaiſer zu 
unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers. Ich werde 
leinen Anſtand nehmen, der jetzigen Forderung meine 
Zuftimmung 05 geben. nur 


I. 
a 8 * Jahren 
ſtell 


d N mehr nöthig, es iſt auch ſo gewanden, 


aber mit ungebrochener 
theilnehmend, ſelbſt und wiederholt 
Betrübniß dos Geſpräch auf 
der herrſchenden Pariei in 


Abg, Windthorſt: Ich habe wohl erwartet, daß] Thaten 
ſich der College Laster ſehr ereifern würde, denn ich 
babe ihn geſtoßen, wo er am empfindlichſten iſt 
(Heiterkeit.) Er will die Entwickeſung des Reiches 
möglichſt raſch zum Einheitsſtaate hin, ich das Gegen: 
theil. Die ins Auge gefaßte Neubildung ſteht in der 
That mit dem Geiſte der Verfaſſung in Widerspruch. 
Der Baume d darf nicht allein Über Mängel der 
Geſetzgebung beichließen, ſondern er nimmt auch Theil 
an der Auſſicht über die Ausführung der Gefetze 
Das geht ſchon aus dem ſöderaſen Charakter des 
Reichs hervor, der jedem Gliede deſſelben die Initiative 
zu Anträgen geſtattet, welche auf die Ausführung be: 
Geſetze Bezug haben. 
Abg. Dr. Braun: Art. 7 d. Verf. ſchreibt ganz 
deutlich vor, was die Aufgabe des Bundesrathes iſt, 
und Art. 17 Befaat ſehr deutlich, was zu den Aufgaben 
des Kaiſers gehört. Nun bin ich zweifelhaft, ‚ob wir 
nicht, wenn es ſich um die Einrichtung von Reichs⸗ 
miniſterien handelt, die Verfaſſung 1 0 müßten, 
aber das ſteht ia gar nicht in Frage. Hr. Windthorſ 
ruft uns ſtets zu: „Sie wollen den Einbeitsſtaat. 
Woher weiß er denn das? Meinem Geſchmack ent⸗ 
ſpricht allerdings der Einbeitsſtaat mehr, aber wir 
haben ehrlich mit den Einzelſtaaten pactirt und werden 
unſern Pact halten. Wie ſtand es denn feitber mis 
den Kleinſtaaten zur Zeit des ſeligen deutſchen Bun ee 
ie waren feine Heloten und mußten ſich nolens volens 
den Karlsbader Beſchlüſſen und allem fügen, was ihnen 
oetroyirt wurde. (Zuſtimmung) Und was wären fie 
heute obme Preußen? Ein Spielball zwiſchen Oeſterreich 
Rußland und Frankreich, der nur die Wahl hätte, in 
welcher Sauce er geröſtet werden ſollte. Es wäre die 
richtige Souveränefät des Rheinbundes, die He be⸗ 
1 und 05 > 1 5 16 dieſem Ideale nicht 
njage Lebhafter Beifall). e h 
1 ie Ansa für das Reichs⸗Juſtizamt 1 75 ßer 
die Stimme des Centrums, der Polen und Elſäſſer 
bewilligt. 1 5 
j Zweifel vorzubeugen, ob die Bewilli⸗ 
aug na Tele bie Reichsregierung und den Rech⸗ 
nungshof nicht auch an die einzelnen Poſitionen bindet, 
aus denen ein Titel ſich zuſammenſetzt, erklärt Präſident 
v. Forckenbeck, daß er von Bofition zu Poſt ion aß⸗ 
ftimmen laſſen wird. Dieſe ſcheinbar mur formelle, 
in ihren Wirkungen aber ſehr bedeutſame Frage, weil 
von ihrer Entſcheidung die Uchertragbarleit der ein⸗ 
zelnen Poſitionen abzängt, regt alle Autoritäten der 
Budgetberathung wie der Geſchäftsordnung, auch die 
Abgg. Simſon und v. Bennigſen zu Aeußerungen 
an, die ſchließlich in der vom Präſidenten adop⸗ 
tirten Bewilligungsform von Poſition zu Poſition eine 
Ecledigung findet, die vem Hanſe durchaus zusagt 
Zu Tit. 12 (18,000 Ml. für Ueberwachung des 
Aus wanderungsweſens) beantragt Abg. Duncker: 
den Reichskanzler aufzufordern, über die bisherige 
Tbätigkeit des Reichscommiſſar zur Ueberwachung des 
Auswanderungsweſens einen Bericht vorzulegen. Abg. 
Kapp wünſcht auch über das Verhältnſß der directen 
zur indirecten Auswanderung Auskunft zu erhalten, 
die jedoch der Reichscommiſſar für das Auswanderungs⸗ 
weſen zu gewähren, nach der Anſicht des Präſidenten 
Delbrück durchaus nicht die geeignete Perſon iſt. — 
Neichſte Sitzung: Donnerſtag. 
—— — 


Danzig, den 2. Dezember. 


Heute dementirt die aus dem Miniſterlum des 
Junern ſtammende officlöfe Correſpondenz auch 
die Mittheilung, daß der Finanzminiſter C amp- 
haufen wegen eines ernſtlichen Zerwürfniſſes 
mit dem Handelsm niſter aus dem M. niſterlum 
ſcheiden werde. Das Dementi war jetzt kaum 
es vw“ 
ſchiedene Anslegungen zuläßt. Am nächſten legt 
wohl die, daß das Hauptgewicht auf das Mor! 


mit 


der, katholiſchen 
angewendet haben würde, tadelte er die Schwä 
Papſtes gegen die Jeſülten, ſeine theolo 
geſchicht iche Unlenntniß, feine maß oſen 

und Ueberhebungen, die ihn zum Syllabus fc 


ſtarb am 12. 


Standpunkt der (von dem 
Günther'ſchen Lehre.“ . 

Der von uns geſtern in feinem weſentlicher 
Theile reprodueitte Artikel der „N. A. Z.“ über 
König Johann von Sachſen hat den Zweck, welche: 
Fürſt Bismarck mit ihm brabſichtigte, erreicht. 
Das offic öſe Blatt der ſächſiſchen Regierung druck! 
ihn mit der Bemerkung ab, daß es dem Artikel ir 
allen Beziehungen vollſtändig beitrete. Dat 
„Dresdner Jou nal“ erk äct dabei. daß es nich! 
daran gedacht habe, eine politiſche Partei oer ein 
Grevorragendes Mitglied einer ſolchen für den 
artikel in den Jahrbüchern verantwortlich zu 
machen. Polaſſche Tendenzen vermuthe es be 
tem Verfaſſer jenes Artikels nicht. Der Verfaffe⸗ 
Aſſelben fet nicht in einer den maßgebenden Keriſen 
Dachſen's näher ſteheuden Persönlichkeit zu ſuchen, 
ſondern der Artikel rütze wehl von einem Manne 
ber, der vielleicht während feiner Thätigkeſt In 
Sachſen nicht die Anerlennung gefunden habe, di. 
er für ſich in Anſpruch nehmen zu dürfen glaubte. 
Das ſoll wahrscheinlich. dem Prof. v Treitſchk, 
gelten, der, Sohn eines 


1 eflunung wegg⸗ maß regelt wurde. 

cher England ſucht der Ultramentankemus be⸗ 
ſonders durch „Belehrungen“ hochſtehender Per⸗ 
ſonen wieder feſteren Fuß zu fallen, und partielle 
Erfolge find ihm auch auf dieſem Wege nickt ab 
zuleugnen. Von anderen Concertiten abgeſehen, 
ift in wenigen Jahren dem Marquis of Bute 
einem der reichſten Männer Englands, Lort 
Ripon gefolgt, eius der hervorragendſten Mit: 


Die 


und Großmeiſter der engllſchen Freimaurer. 


manta“, daß noch weitere, glänzende re Fälle dieſen 
Art folgen werden“, werden wenigſtens in etwae 


der in der „Köln. Z.“ veröffentlich wird und aus wel 


Kameele noch nicht durch ein Nadelöhr gingen 
Die 
Fiſchern und Z 
möglichſt vornehmen Frauen: nur die hohe Jagd 


lytenmacher den oberen Regionen der Geſollſchaf: 


l.ichtlich und vorzugsweiſe zur befebrten & chaar ge⸗ 
zählt werden. Unter den dortigen e 
Bekehrung der Ketzer ſpielt 

ten Grafen Blome feiner Zeit (es war in 
Bl 9 K des ante 9 leben 
W v. Bülow eine nicht ganz unbedeutende Rolle neben 
V 1270 Feen anterm. combertirien Damen, wie Lady Hell ud 
an Camphaaſen gerichteten Mabrung an; er lautet 5 Sydney Herbert, die fämmtlich zur geiſt⸗ 
nämlich: „Die Bahn iſt dem Hauptbau nach fertig Iten 
und es find Millionen dafür ausgegeben worden. 
Der Fluanzminiſter wird ſich ſchwerlich der An⸗ 
ſicht eutgegenſtellen, daß vom Staate etwas geſche⸗ 
hen müſſe, um die für die Bahn ausg⸗gebenen 
Molfionen, ſoweit es möglich ift, wenigſtens fü⸗ 
die Provinz fruchtbar zu machen; denn er wel 
beſſer als mancher Audere, daß Pommern roch 
feinen Ueherfluß an Bahnen hat, und die in Rede 
ſtehende Bahn einem Berürfniß derfelben entſpricht, 
wie viel auch von den Gründern „der Bahn wiſ⸗ 
28 5 und unwiſſentlich geſündigt worden 


Frage wegen der 
wird jetzt von den Dfficiöfen 
battirt, um darzuthun, daß die Regierung nicht an 
der Verzögerung der Arbeiten Schuld ſei. Im 
Uebrigen werden bereits jetzt durch eine förmlich 
Ueberanſtrengung der Abgeordneten alle Anftren- 
gungen gemacht, um die wichligſten Vorlagen, 
namentlich das Budget, in den noch disponiblen 5 
15 bis 16 Sitzungen zu erledigen; inzwiſchen 
zweifeln namentlich die älteren und erfahreneren 
Barlamentarier daran, daß trotz alledem der 
Schluß der Seſſion bis Weihnachten zu ermöz⸗ 
lichen ſein werde. 

Die geſirige Sitzung des Reichstages war 
von hoher Wichligkeit. Einmal iſt in he über 
das Reichs juſtizamt entfhleden worden. Die 
Bedenken, welche die Major tät gegen daſſelbe 
hegte, find durch die für die Entwickelung unſerer 
Reichsinſtitutionen höchſt bedeutſame Rede des 
Reichskanzters befeitigt worden, die Schöpfung 
rer Behörde ſteht ſeit geſtern feſt. Auch die 
Marlnedebatte war von hodem Inztereſſe. 
Die Ultramontauen reclamtren nacht äglich 
Waldeck als einen der Ihrig n, und wollen in 
dleſem Sinne feine Erinnerungsfeier beg hen. Be⸗ 

N fie den angeblich von ihm berrüh⸗ 
lenden bieten 5, Apel 1873 abgeäinberten Art. 15 
renden, ſeit dem >. Ap f Der Abg. Hoppe 
Den ee dag der Mitel, wie iin Wade 
Ken wolle. ganz anders lautete, nicht die enan- 
gelif 


findet leicht einen grwilien Anhalt in der Geſell⸗ 
en te e und 
in, man flüftert ſich zu, 
dab hei einer keel, Beingeffin, Io bie 
das Gewerbe 


i 
damit, die N 


and 

Deuce durch dieſe Diploma 'in mit großem 
Eifer (BIS jetzt Freitich ohne Erfolg) in Scene 5 
wird. Für das Vaterl 
ruhige und beſcheidene 


Seſſionsdauer 
zu dem Zwecke ber 


Rolle zu ſpielen und nebendei Eugland wieder 


Prinzen von Wales, Al 
die im Jahre 1814 geborene 
von Dänemark gemeint, 


— — tra Senn. 


Dentſchland 


A Berlin, 1, Dezbr. Die Verhandlungen 
über das Baulgeſetz rehmen größere Dmen- 
ſionen an, als man bei aller Vo ber itung auf die er⸗ 
orderlichen Erörterungen vermuthen konnte, 4 iſt 
daher noch gar nicht abzuſehen, wann es mö, lich 
jen wird, die Banffrage wieder in Fluß zu bringen 
welche deshalb leinen beſtimmt en Einfluß mehr auf 


randra 
Tochter des Könige 


getroſt annehmen können, daß die Se ſion des 


g f e hob 

d kakholiſche Kirche br ſonders hervor hob, 

Aa nige Ray kirchlichen Anstalten, a 

gen und Fonds wußte. Der Artikel, zu we hem 

aldeck die Motive ſchrieb, laut te nämlich ur⸗ 
ſprünglich: 


Die Vorlagen, welche dem preußiſchen Land⸗ 
tage zugehen ſollen, we den deſſen bevoeſteh ude 
S ſſton zu einer der bedeutungsvollſten mach n. 
Auch das Cultusm uiſterium iſt mit ſeinen Vor⸗ 
bereitungen dazu bereils ziemlich weit gedi⸗ hen. 
Es ift als ſicher ar zuſehen daß eingebracht we den; 
ein Entwurf, betseffend die Staalsaufſicht über 
die Verwaltung des Kirchenve mögens und ein 
Entwurf welcher die Verwaltung dis lokalen Kirchen: 
vermögens der kathol ſchen G me nden duch ge⸗ 
wählte Kircheuräthe und SG: meindevertreter regelt. — 
Die Petitionscommiſſion des R ichstages 
hat heute wieder über die Tariffrage verhandelt 
und beſchleſſen, nach dem Autrage des Ref renten, 
Abg. v. Rabenau, die Petitionen dem Reichs⸗ 
kanzler mit der Aufforderung zu überweiſen: die 
Frage der Eifenbahntarif⸗Reform einer eingehenden 
Feu durch Delegirte der Land iet des 

udels und der Induſtrie unterziehen zu laſſen. 


Ultramontaner; 


Geiſtesfriſche 
} tiefer 
die Verirrungen 


Kirche brachte. Mit ſtärkeren Ausdrücken, als BEN 

el 
iſche und 
ite keiten 
bn unwiverſtehlich zur Unfehlbarteite- 
ührt hatten und ihn unwiberſtehlich zur Unfehlbar = 
er flätumg trieben. Dem Katholiken Waldeck wurde ein 
Schmerz erſpart daß ex dieſelbe nicht mehr erlebte, er 
Mai 1870. In dieſen Geſprächen ver⸗ 
weilte Waldeck bei der Theologie am liebſten auf den 
Papſte verurtheilten) 


ſächfiſchen Gent ral⸗ 
Kientenants, bis 1863 Privatpocent in Lelpzig war, 
von dort aber wegen ſeiner natlonal⸗preußenfreund⸗ 


glieder ves verfloſſenen Gladſtone ſchen Cabinets 


neulichen geheimnißvollen Andeutungen der „Ger⸗ 


beleuchtet durch einen Brief, angeblich aus Rom, 
chem wir das Weſentlichſte in Folgtudem entnehmen: 
Die Reichen und die Vornehmen erwerben jetzt 
leichter das Himmelreich, als vor Zeiten, da die 


Propaganda beſchäftigt ſich jetzt weniger mit 
mern als mit reichen Erben und 


hat Intereſſe. Darum gehören auch dle Proſe⸗ 
an und das zumal in England, wo die Reichen 


durch den ſehr bekann⸗ 
t amburg) 


ch] Glei pzeltig iſt 
vortheilhafter, als der Verſuch, eine politiſche ſch 


die Dauer der Seſſion behalten möchte. Man wird] W̃ 


Reichstages bis Ende Januar währen wird, — bei 


baltungen der 


berechtigte Mitglieder beigegeben werden follen. 
— Der K 


Erlen ſebr beſorgu ßerrezend. 
Hausarzt Dr, Pr ute, welcher (bon feit länger in 


— Das amtliche Regierungs⸗Amſsblatt“ des 
Jihſtenthums Lippe liefert ein hübſches Pröbchen 
lleinſtaatlicher Ellelkeit. Der jetzt regierende Fürſt 
von Lippe ſell einmal geſagt haben: „Es giebt 
zur einen Fürflen von Lippe und der bin ich.“ 
Demſelben Gedanken giebt nun das genannte 
Blatt Ausdruck, indem es gegen Haus mann, 
der in feiner. bekannten Petitſon an den deutſchen 
Reichs lag, „von den Bewohnern des Fürſtenthums 
Lippe⸗Detmeld“ geredet, Folgendes aus führt: 
Jeder Lippe weiß, oder ſollie wiſſen, daß unſer 
and Lippe heißt, raß 48 nur ein Land dieſts 
Namens giebt, während das Landgebiet der Weſer 
Schaumburg be ft und nur zum Unterſchiede 
zen dem heſſiſchen Anthell dieſer Grafſchafk der 


Name des [ igefk 2 
896 andesherrl chen Hauſes beigefügt wird. 


Belehrung ſchwerlich Act nehmen. a 
In Betreff der Notiz, daß die Aufhebung 
der landwirthſchaftlichen Akademſe in 


Eldeng bevorſtehe, ſchreibt die „N. A. Z.“ officibs 
daß „die Menifter für Unterricht und 15 Ad 
wirthſchaftlichen Angelegenh⸗iten über die von de m 
Abgeordnetenhauſe angeregte Umg ' ſtaltun der ge⸗ 
1 de e Rn Beſchlüſſe gefaßt 
haben, und baß es ſich keinenfalls um ei i 
Aufh bung, vielmehr nur um eme . 
ſtautung handeln würd⸗.“ 


Karlsruhe, 1. Dezbr. Bei der geſtern hier 


ſtattgehakten Wahl von drei Mitgliedern der katbo⸗ 


liſchen Stiftungs Commiſſion, an der m 
Kathel ken und A ttatholllen ſich bethelligten, d 
eee Candidaten g/ wählt 


ü ſter 11 2 zbr hlt worden. ’ E 
elend ü ver Reihen wolle Def | 


(Centrum), welcher in Folge feiner Ernen m 
Regierungstath in Merſeburg ſein N 
gelegt hate, im Wahltreife Münſter⸗Cösfeld wie⸗ 
Wers nende Nophr. A Nür . 
München, 29. Nopbr. In Nürnberg hat 
eine, von mindeſtens 2000 Personen be ſuchte Vols. 
verſammlung einen Preteſt gegen der Laudſturm⸗ 
Gesetzentwurf beſchloſſen. — Das ultramontane 
„Münchener Vaterland“ verkündet mit Triumph, 
daß die von ihm unternommene Sammlung von 
Liebesgaben für den Papſt bereits den Bes 
trag von 25,000 Gulden überſchritten hal. — Bei 
der an 7, Dezember beginnenden Schwurgerichte⸗ 
ſeſſion für Mettelfranken kommt ein Fall von 
hochral tiſcher Wichtigkeit zur Verhandlung. Es 
betrifft de Auklage gegen eine Anzahl Soeſalde⸗ 
mokraten, deren Verw iſung der oberſte Gerichts⸗ 
hof beſchloſſen hat, nachdem das Nürnberger Be⸗ 
zirksgericht, ſowie das Appellation sgericht die Ein- 
ſtellung des Strafverfaprens beſwloſfen hatte. 
der Redacteur des in Nürnberg er⸗ 
tinenden ſoc aldemoktatiſchen Blattes, Sar- 
mann, wegen vier Preßvergehen vor das Schwur⸗ 


gericht den 30, Nevhe. 
amberg, 30. Novhr. Advocat . 
ehemals Mitglied des Franfurter . 


des Stuttgarter Rumpfparlaments, Aft heute hier 


geſtorben. Frankreich. 


Paris, 29. Novbr. Im „Bu ö = 
wird der Geſetzentwurf die Nen —— 2 ( 45 n 
des Generalſtabes der Armee veröffentlicht 
1909 e was ſter der National- Verſamm⸗ 
e e und die Motivirung, welche 


rganifatlon ist b Weſentliche diefer neuen 


> fernerbin der Generalftab 
ſich at aus den jungen Schülern der Schule von 
St. Cyr rerutiren oll, ſondern aus den Schülern 
ſhrerſal ertichtenden höheren Kriegsſchule, welche 
5 155 elts aus der j tzt beſtehenden Generalftabs⸗ 
5 5 Beier eben, Es wird ſomit dieſer Schule 
95 et: laſſe zugefügt. Die aus dieſer Höhe» 
155 Megsſchule entlaffenen Offiziere ſollen dann 

Jahre in ein m Corps von einer anderen 
N Dienſt leiſten, die Infanteristen ein 
Fahr bei der Eavallerie und ein Jahr 
ei der Artillerie, die Cavalleriſten eben ſo bei 
der Artillerſe und Infanter e und die Artillerißßen 
bei der Jufanterſe und Cavallerſe; dann folgt'er 
auf ein zwe jähriger Dient bei 
Dioſſion oder des Armetcorps, dem ſie angehören 
u. . w. Das ganze etwas weſtläufig aus ehende 
Project hat den Zweck, dem G 
üchligere und reifere Kräfte zuzuführen als bisher. 
— Die franzöſiſchen Schriftſteller haben in der 
Verſammlung, die ſie geſtern 
in London, Berlin und P 


Waffe 


— Die Hinterbliebenen Gulzot's haben die 
von demſelben gegen die Kalſerin Eugenſe an⸗ 
geſtreugte Klage auf Zurücknahme einer Summe 
von 40,000 Fr., welche Napoleon III. angeblich 
nur als Darſehen, dem jungen Gu llaume Bot 
vorgeftreckt haben ſollte, zurückgezogen. 


zographen und Statifttker werden von dieſer 


veränderte Ger | 


ic EA nr 


we 


„ 


5 5 1 7 92 g wegen Sirperverlekung, mit d cee 
»thur, He egen Brandſtiftung, 3 wegen Berfe: zum 
* Meineide, 5 wegen ſchweren Diebſtah s, 3 wegen Be⸗ 


wünftiaung und Hehlerei und 1 wegen Gefährdung 


N 


1 „verſcheuchte. Es iſt dieſes in Jahresfriſt der zweite, eines Bahntransportes und Angriffs eines Beamten 

eine Ve letzung des Jußes een ea in ziemlich derſelben Weiſe ausgeführte eg auf] Die Geſammtſtrafe betrug 63 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
letzung iſt indeß nur eine leichte, 3 (W. ) die Steueramts⸗Kaſſe, und dürft demnach der Schluß baus und 3 Jahre 8 Monate Gefängniß. Die bödit: 
ken Anlaß gebe de. auf die Identität der geſtrigen Attentäter mit den frü-] Strafe war weuen Raubmordes 15 Jahre Zuchthaus 


Das Befinden des Premiers 
Disraeli hat ſich erheblich gebeſſe t. — De 
ſeltherige türkiſche Admiral Hobart Paſcha iſt 

mit dem Range e nes Capitäns wieder in die 

engliſche Marine zurückgetreten. — Die Berg- und 
Hüitenarbeiter von Wigan erheben auf's Neue 
die Forderung, daß ihnen der frünere Lohnſetz ge⸗ 
währt werde. — Die Manufacturfabrikbeſitzer von 

Sheffield haben, um der auswärtigen Concurrenz 

entgegen zu treten, den Lohn für die H ndaubeit 


f herabgeſetzt. Mußland (W. T 


5 F. H. Petersburg, 29. Nov. Die Waffer- 
ſyfteme bei uns find in einen argen Zuſtand ge 
krathen. Riffe, Klippen und Barren, die in aroßen 
Zabl in unſern Waſſerſtraßen exiſtiren, ermeilen 
ſich überaus hemmend für unſere Schifffahrt 
Das Miniflerium des Innern bat bereits bi: 
nöthigen Schritte getban, um dieſe, den Verkehr 
- fo bindernden Unbeguemlichkelten zu beſeitigen 
Llnſere Flüſſe ſollen jetzt einer gründlichen Bagge 

rung unterworfen werden. Auch der Nieman-F uß 
(Memel) foll der größern Schifffahrt zugänglack 
gemacht werden. Es find bereits mehrere Com 
miſſionen beordert, um eine genaue Darlegung de 
Verhältniſſe unſerer Waſſerſyſteme auezuardeiten. 


1. Dechr. und die gerinaſte 


wegen ſahrläſſigen M ineide⸗ 
6 Monate Gefänaniß 5 


reigeſprochen wurden 6. 


Telegramm der Danziger gerung 


Stuttgart, 2. Dezbr. Am heutigen Jahres- 
tage des Sieges bei Villiers und Champigny 
fand die feierliche Einweihung der Fahnen der 
8 Füſilier⸗Bataillone des 13. Armeecorps, und die 
Verleihung des eiſernen Kreuzes und anderer 
Aus zeichnungen an die Fahnen der älteren 
Truppentheile des Corps ſtatt. Dem Könige, 
der mit den Mitgliedern des een 
Königl. Hauſes der kirchlichen und militäriſchen 
Feier beiwohnte, wurde vom commandirenden 

eneral v. Schwartzkoppen der Dank der Trup⸗ 
pen für die verliehenen Auszeichnungen ausge⸗ 
ſprochen. Der feierliche Aet wurde von einem 
Salut von 101 Kanonenſchüſſen begleitet und 
ſchloß mit einem dreimaligem Hurrah der 
Truppen. 


Die Fo tſetzung der 
dem nur durch die 


wenigiten ſei bei dieſer Gelegenbeit auf den auch 
Mangel eines 


Vermiſchten 

Berlin. Herr v. Hülſen hat den Studirenden 
hieſi ger Univerſität folgendes Schreiben zugehen laſſen: Den 
ehrten Herren erwidere ich auf die g fällige Zuſchrift 
vom 25. d. M ergebenſt, daß ich im Intereſſe der Herren 
Studirenden die irrthümliche und herbe Auffaſſung meines 
Schreibens vom 16. d. M., wie den hierauf erfolgten 
Beſchluß bedauere. Auf das Beſtimmteſte ſtelle ich in 
Abrede, daß ich die individuelle Meinungsäußerung hätte 
beeinträchtigen wollen, da meiner betreffenden Bemerkung 
einzig und allein die Bezugnahme auf das demonſtrativ 
Uebertriebene in einer ſolchen Aeußerung zu Grunde lag. 
Mit demſelben Mißlieben, mit welchem mein Schreiben 
betrachtet worden, haben die Herren Studirenden ſich gänz⸗ 
lich der Erwägung entſchlagen, daß der angedeuteten 
Auffaſſung mir gegenüber eigenlich gar keine Veran⸗ 
laſſung 120 Man hätte ſich erinnern können, daß ich 
länger als 20 Jahre hindurch den Wünſchen der Herren 
Studirenden hieſiger Hochſchulen, jo weit als irgend in 
meinen Kräften ſtand, 


ultat wird de ſofortige Inangriffnahm 
f 1 Verbeſſerungen nach ſich ziehen. — 
Es liegen uns fetzt ſtatiſtiſche Berichte über unſer 
Eiſenbahnen in dieſem Jahre vor. Demnach 
beträgt die Länge des ruſſiſchen Eiſenbahnnetz e, 
das dem Voerſehr bereits übergeben iſt, 15,655 
Werſt 4 223681 Meilen. Die im Augr ff ge⸗ 
nomwenen Eiſenbabn-Linien umfaſſen 4614 Werft. 
Die Geſammtlänge beträgt alſo 20,270 Werft od⸗ 
2895/ Meilen. er Geſundheitszuſtand 
er irg iſt ein äußerſt unglinftiger. Ein: 
er grafftrenden Krankheitsformen ift der Typhus, 
der ganz beſonders die arbeitende Klaſſe heimſucht 
Die ſtädtiſchen Geburlsanſtalten wie die akademiſche 
aynäkologiſche Klinik leiden nnter einer Klaukheite 
form, die, diphtheriſcher Natur, als Geburte fieber] B 
bezeichnet wird. Katarrhaliſche Affect onen in 
jeder nur deukbaren Form graſſiren hier ganz 
beſonders. Die Lage unſerer Rl ſidenz, der Boden 
derſelben, das Klima und die jetzige W n dazu 
enommen, erzeugen ein ganzes Heer ron Krank 
eiten, das jeder ärztlichen Kunſt ſpottet. 

— 30. Novbr. Die Rückkehr des Kaiſere 
ſteht in den nächſten Tagen bevor. Die Verzö⸗ 
gerung der Heimreiſe ſoll der Rückſicht des Kai⸗ 

s für den leidenden Zuſtand des Grafen 
Alexander Adlerberg zuzuſchreiben fein, welcher 
als Minifter des Kaiſerlichen Hauſes und Chef 
des Kaiſerlichen Hauptquartie s den Kalſer nach 


— 


. 


Theil der Herren Studirenden, vom 
2. d. M  objectiv und in der Art, wie es gemeint war, 
aufgefaßt, die Vergünſtigung wohl nicht aufzugeben wünſcht 
Mit vollkommenſter Hochachtung gez. v. Hülſen.“ — In 
ähnlicher Weiſe lauten die Antworten des Generalinten⸗ 
danten an die Studirenden der Gewerbeakademie und der 
Kunſtakademie. 
— Das wegen Verläumdung des früheren 
"olizeipräfidenten v. Wurmb in erſter Inſtanz verur 
tb ilte und ſeit einem Jahr in Haft befindliche Fü ıl 
Heſſels iſt jetzt auf Anorbnun; des Kammergerichte 
aus der Haft entlaſſen worden 

Hirſchberg, 30. Nov. Am Sonnabend iſt der 
gräfl. Schaffgotſch'ſche Kamera director v. Berger 19 
Hermsdorf u. K wegen K . ! 


ix 9 
daſſel 
die A 


Conſtautinopel, 23. Novbr. Der Sultan 
bat den Bau einer großen Pracht⸗Moſchere 
aus Marmor und Granit, mit vier Marete, 
in der Nähe des Palaſtes don Dolmabartiche 
befſoblen und zugleich angeorrnet, daß 70 Läden 

und Waarenmagazine in der Nähe erbaut werden, 
deren Einkünfte zum Unterhalt der Moſchee und 
des dabei angeftellten Perſonals dienen ſollen. Der 


8 


* 


bericht.) Umſatz 10,00 Ballen, davon für Speculation 
md Export 200 Ballen — Middling O: leans e, 
niddling amerikaniſche 7%, fair Dhollerab 5%, middi. 
fair Dhollerah 434, good middl. Dbollerah 4½, n dd. 
Dhollerab 3%, fair Rengal 4%, fair Breach ½, 
iew fair Domra 5½, aood fan Oomra 5%, fair 
Madras 5, fair Pernom 8, fair Smyrna , 
ah Egyptian 8½ — Billiger ſchwimmende mitunter 


Je niedriger. 

Bares, 1. Dezbr. (Schinzcour e ig Reue 
2,15 A eihe de 1872 98. 30 Ita icniiche & 
zeute 67,80 Italieniſche Tabako⸗Acſen — Frar⸗ 
zo en 683,75 Lombardiſche Eſenbabn⸗Actien 288 75. 
2 mbardiſche Prioritäten 250% 75 Türken de 8 5 
4,47. Tärken de 1839 272 50 Türfen'onte 122 75. 

Bare, 1. Dezbr nete amart Wegen 
e pt, ez! „ 25, 00%, we %u F brnar 
5,00, Yr Janna -⸗Apr J 25,25, = März-Juni 25, 50. 
Nehl rubia, % Dezember 53, 50, r Jamuar⸗Fe⸗ 
bhuar 3, 25, » Janum⸗April 53, 50. e Mä z⸗Jum 
4 00. Nüböl er Dezember 73,75, = Same 
74, 75, ir Januar⸗April 76,00 Yr Ma’ Anauſt 
7. 50. Spiritus ruhig, er Dezember 53,0), Pr 
Mai⸗Auguſt 57, 00. 

Petersburg, 1. Dez. (Schlußcourſe! ven⸗ 
zoner Wechſel 3 Mona 33%. Hamburger Wechſel 
3 Dion. 286%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 165%. 
sariier Wechſel 3 Mona 351, 1864er Bram n⸗ 
Int, (geſtplt.) 183%, 1866er Bräm ⸗Anl. Klee 177 /. 
Imperials 5,93 Große ruſſiſche Eiſenbabn 147. 
Ruſſiſche Bodenerrdit⸗ Pfandbriefe 102%. — Pro⸗ 
zuctenmarkt. Tala boco 48, We Auguſt 48. 
Weizen loco —, der Mai 9,50 Roggen ſoco —, 
aur M oc 5 gr Mai 4,75. 


Danf loco —, Yu 
Mai 12, 50. — Wetter: Thauwetter. 

Newyerk, 30. N v. Schlugcou-ſe) Wechſ. auf 
ondon n Gold 10. 85% 0 Goldagio 12½, 5 0 Bonds 
ur do fundirte 112%, 6 20 Bonds 
r en 197% Eriebaßhn 28% Centra Pacific 6%, 
’swhork Centralbahn 171%. Höchſte Notir ma des 
Joldagios 12%, 0 0 12½. Maarenberſcht. 
Baumwolle in Newyorf 14%, do in New Or eans 
40,6, We d in Newyork 11, do. in Philade pia 
% Mehl 5. 150. Notber Frübfahrsweizen ID, 
30. Mais (old mixed) 930., Zucker (Fair refin ng 
Muscovados) 8½ Kaffee (Rio⸗ 17½, 88. GRS te 
Su 14%C, Speck (wort clear) 110. etreide⸗ 
facht 9. 


Dan ſiget Borſe. 
Amelie Notlennzen an 2 Dezember 
“erzen oe ſehr feſt, ur Tom von % 6. 
ein glaſigen weit 30 87% 68 70 & 


ochbun 32 2563 64 66 & B'. 

ellbunt 32 4K 62 64 Er. 55 71 
unt 6 3767 60 63 W & bez. 
olh 32 74 57 C K . 

wbinät , 36- 3484 50 60 


Bu. 
Regul wen spreis 12868. bum lieferbar 63 K 
Ant Lieferung 1266. ham . Union 91 R. 
Mk. bez. u. Gd., 95 R.⸗Mk. Br., te Mai⸗Juni 
195 R.⸗Ml. Gd. 
en niedriger, „ue Tonne von 2000 Cd 
1258 55% &, 12708, 53% . 
Megulirungsorcis 084, ererbar 51 ½% N 
Au e e „ Me une 53 R.⸗Mark Br., 
Mi⸗Juni 151 R.⸗Mk. Gd. 5 
Ierfte ‚loco r Tonne von % & große 11564 


. 76, a A. 
Dafer loco er Tonne von 2000.84, 54 


ıtfen loco * Tonne vos 200068. 81 
belroleum loco Yar 
Auf lee Ye Januar 12,50 R.⸗Ml. 
teinlohlen Per 40 Belt. ab Neuſabrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkoblen 18-22 &, 

chottiſche Maſchinenkohlen 214 

ces unt Fonds cout!“ London, 8 Tage 
6. 25 Gd. 6.25 gem. Amſterdam, 10 Tage 144% 
d., do. 2 monat 143% Gd. aris, Ta ze 
8% Gd. Bılgifhe Bantpläge, „ Tage 81½ Gd. 
4% Preußiſche Gonfolidrte Staa 9⸗Anleibe 105% 
Gd. 3 % Preußiſche Se aatsſſchult ſcheie 91 Gd. 

„* Wi flp euß ſche ion d ie, ine haft d 6 
Yd., 4. do. do 95% Gd. 4½ % do do 01% Br, 
101%, gem., 5% do. do 10,4, Gd 4 Danz aer 
Brivambauf:Acıten 17 Gd. 4 Danz ger Bank⸗ 

Ve ein 67 Br. 5% Danziger Be flnrnusd G. elle 
vaf „Gedaua“ 5 Br 5% D uziger Oypotdek'n⸗ 
Pfandbriefe 99 Gd 5% Pomm ride Oybetheken⸗Pfand⸗ 


f 3 aſſendefeeten (man vriefe 99½% 8 5% Marinb Ziene d 

SSR lag ift auf 830,000 Liren (15 Möllionen |velp. im Abgeordnetenhauſe zu untenſtütz n. Dae von 300,000 Thle) verbaftet werden. v. 75 g artenburger Ziegelei: un 
Need de Braut welche aus 80 Civilliſte zu Direction der Oftbahn in Bromberg oll um Dilation | Jahre alt und en 30 hr im Am en em he 5 15 b K uf „af! 
beeſtreiten find. Im Publ kum ift man mit viefe: |erlucht werden wenn dieſele aber auf Zahlung be.] Köln, 30 Novbr. Seit gestern Nachmittag. ehen 


unzufrieden, da doch wo ſich auf der Jjumpftation der ſtädtſchen 


maßloſen Berſchwendung jege Waſſerwerke 75 ſt ir tiſche Waſſerſe tung enthält 


in letzter Juſtanz das Geld von den Steuerpflih Einſchätzungs⸗Commiſſien wurden die Gutöbifiser | Reinwaff 
* bracht wird, von denen Millionen vom v. Kayſerlmgl⸗ 8 idi-Niew: „user einwaſſer, das durch Pumpwerke der Stadt zuge⸗ 
2 —.— Bevroßt finb; während es im ganzen Kayſcrlungk⸗Liſſewo, v, Wybicki⸗Niew erz. Reiche ⸗füh t wird) plötzlich ine Verletzung des Haupt⸗ 


rohrs bemerklich machte, har der Betrieb dei 
Werke ein ele lne werden müſſen, ob auf länge e 
oder kürzere Z it, das kann augenblecklch noch nich 
beſtimmt angegeben werden jedoch ift man ſofort mir 
Aufwendung aller zu Gebote ft henden Mittel zu 
eigen deen An de 1 Wafer tten 
112 h 2 ER A inre chende aſſer zm 
; oz auf nat Mit aeg Lö chung vor etwa ausbrechenden Feuersbrünſten ir 
ver Regierung güuftig. Gutabefige: Möller isrievente Anden, namentlich ſoll der Waſſerthurm an der Alten 
E Amerika für Ablebnung des Amtes als fiellvertretenver Amte⸗] Mauer am Bach noch einen ganz bedeutenden Waſſ r⸗ 
5 Newyork, 30. 1 — 855 — — der ——9 u me fue neee dez e8] vorrath bergen. 
anz plötzlich geſto ben. 4 oll vielmehr das Strafverfahren eingeleitet und in — 14 
Havemt ver, iſt ganz plötzlich gef ( ) tag durch fein Mitglien Borcpmanne Arkbur Orton, der zu 14 Jahren Zuchthau 


verurth ine ehemalige Tichborne-Prätendent, wurde 
f Danzig, 2. Dezember. Lindhof ve treien werden. Der Petition des] di fer Tage gefeſſeit nach dem Staatsg fängniß ın 
4 „ Herr Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Laue Demminer ee vom 5. Juni cr. an das Staats- Prın etowu g bracht, wo er bis zu Ende feiner Straf: 
(früger Staats⸗Auwalt zu Conit) iſt auf] Diinifterium: „auf eine eimfeitige, Uebe weiſung der zeit als Schneider beſchäftigt werden wird. 
0 ch wieder zur Staats⸗Anwaltſchaft über- Gebaudeſteuer an die Gemeinden nicht einzug hen, da⸗ 
nommen und vom 1. Januar k. J. ab zum Staats- gegen dafür zu wirken, daß ſobald als möglich die 
Anwalt bei dem Kreis und Schwurgericht zu St ar=)| Grund» und G.bäudeſteuer ganz oder wenigſtens mit 


an Wegen, Chauſſeen, Eiſenbahnen, Schulen, 
Ktankenhäuſern, Waſſerleitungen u. |. w. fehlt. 
5 Numänien. er 

Bukareſt, 30. —— 3 

5 mer hat faſt einſtimmig den Fürſten Demeter 

Kor Er Präſtdenten gewählt. Die 8 K. 
(W. T. 


Görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ard in Pommern ern . emer gr ßen uote den Kreiſen und ven von de | Berlin, 2. Dezor. Angekommen Abends 4% Uhr 
gars, Bezüg ich der Sag genen von zur Ver⸗JKreisderbänden eximirten Städten zur freien Ver⸗ er In 48 u 1 
breitung beitimuser Bruckſchriften kemmen, wie füsung Überwieſen werde“, wunde beigetreten Hier) r Br. Staats lvl. 918, . 
den Reichspoſt⸗Anſtalten neuerdings eröffnet worden gegen ſtima ten merkwürdiger Weiſe mit einer einzigen Decimb FR en = 1 2. 
iſt im ganzen Reichs- Poſtgebiet. mit Ausſchluß von Ausnahme die Vertreter dir Stätte, 5 . 18 = 7 1 he 86% 75 
Elſaß⸗Lothringen die Beſtemmungen der $$ 23 und Königsberg 1. Dezbr. Nachdem der Zuſchlag 1 15 88 25 nd 1 905 15 
27 des Reichs⸗Preßgeſezs vom 7. Mai d. J. zur zur Klaſſeuf uer, welcher als Communal⸗Einkommen⸗ 3 eb eier ee, Nes — l 957 11 
Anwendung. Den desfallſigen Riquifitionen der Ges ſtene vom 1. Januar 1875 ab erhoben werden foll, Krim. 145 145 benden 6b. 77 8 
rech e, der Beamten der Sraate-Aumwaltichaft und der auf 220 pCt. feſtzeſetzt worden iſt, ſchließ! der vom Mai⸗ — 22 Ne Zur; 27 
Polizeibehörden iſt jeitend der Poſtanſtalten nur] Magistrat aufg ſtellte Etat des Communal⸗Steuer⸗ 6 101 uni 148 14 = . 9 8 7 
infomeit Folge zu geben, als obne Eröffnung des Ver⸗ fonds auf 1,230,420 Mack in En uhme und 1020 ME | H- — een 320% 
ſchluſßes der betreffenden Sendungen erfichtiich ft, daß in Ausaobe ab, fo daß der Ueberſchuß 1,229,400 Mk. De 200 24. 10 6 720 24 | Och. Genitanf.| 342, 382 
dieſelben Drudichriften der genannten Art enthalten. oder 409,800 Thlr. beträgt. — In einer vor wenigen Kuh SIE 30 1 30 ee 155 
letzteres der Fall, fo find die mu Beſchlag belegten Tagen von den hieſigen Bädermeiftern abgebalte⸗ 4 er 01,7 30 . l ee 
Druckſchriften nicht nur zurückzuhalten, ſondern auch] gen Verſammlung wurde beſch offen, es bei bisheriger 8 rn 5 67% 947 
klangen der Behörde dieſelben auszuliefern. Form und Preiſen des Backwerks auch nach Auf⸗ 1 e eM ‚| 0 3 940 fe 
„oO Gartbans, 30. Novbr. Geſtern fand zu h bung der Mahlſt uer dewenden zu laſſen, nur daß] Arn Wia 58 18.40 en 98/8 * 
ren des von bier nach Comig verfegten Gericktsraths das Gebäck etwas größer und ſchwer er geli fert] ang. Scha- ft.] 90 7 91 Ser; 1 Ei 
Herrn v. Bolewski ein Abſchiedseſſen flat. Derfelde | werben fol. Es wird nach wie vor die Semm oder Jial Were 66% Schluß ruhig. ; 
hatte ſich in den 13 Jahren ſeiner Thätigkeit 17 das Franzb ödchen einzeln 4 Pfennige d. b. Rice: Amſterdam 1. Dezbr [Grtreidbemarkt 
durch „fein freundliches Entgegenkommen a Hs pfennige, und drei folder Gebäcke 10 Reichespfennige, (Schlubbericht) Weizen r März 269, Per Mai 270. 
meine Liebe erworben, die ihren Kasdruck d. Am alſo wie bisher 1 Sgr. koſten; daſſelbe gilt von den] — Roggen er März 186. — Wetter: Regneriſch. 
Abend deſſelben Tages hatte der hieſige Turnverein Zwiebacken und Keingeln. Nur etreff des London, 1. Dezbr. [Schutz Cou fe J. eon« 
re Liebhaber⸗Theatervorſtellung arrangirt Dielelbe | Butterbadwerts, als Butterfranzbrödchen, Veibkuchen] g 92%, 5% Italteniſche Rente 67%. Lombarden 
tel zur Befriedigung aus, und dürfte der Wunſch ge- u, ſ. w. ſoll in fo fern eine Veränderung eintreten, | 1 94. 5% Nuſſen de 1871 —. 5 Ruſſen de 1872 
äußert werden, dieſe nicht die letzte ſein zu laſſen. als ſelbige 5 Reichspfennige koſten werden. Als Grund] —. Silber 57%. Türke Anleihe de 1865 44½. 
„. Marienburg, 1. Dechr, Unmittelbar vor hierfür wurde der hohe Preis der Butter angegeben. 6% Tü ken de 1869 53%. 6% Staaten 


ein * Mohrungen, 30. Novbr. Die beute been⸗ 
digten Schwurgerichts⸗Sitzuagen haben diesmal 
13 Tage angehalten. Im Ganzen waren 29 Bırfo- 
nen, 2 männliche und 6 weibl che, ange⸗ 
‚lagt und zwar 1 wegen Blutſchande, 1 wegen Noth⸗ 
zucht, 2 wegen Wechſel⸗ und Urkundenfälſchung, 4 
wegen wiſſentlichen Meineides, 2 wegen Raubmordes, 


ſerm Marienthor liegt die Steuer⸗Controle, 


nne . 


8 
. 


Deugig 2 Dezember 1 
drfe, trübe und feucht. 


ind: W. 

Weizen loco iſt am beuttgen M rfte zu voll n und 
zeſten P eifen gekauft wo den, doch zeigte ſich ie 
Kaufluſt nur vereinzelt bei ſchwacher Zufuhr. 350 To. 
wurden um eſſtzt. Bezahlt iſt für Sommer- 1 0 163. 
a4, blauſpitz a 128/986, 5 , be ogen 1284 58 &, 
selbunt 137884. 65 , och unt und glaſi 130, 
132/, 133 65 „66, 67, 68 „ nach Qualität, alt 
weß 130, 7 „ % To emu ruhig. #0 > 
Mai 94 Merk. bez. u. G., 195 Mrk Br., Mai⸗Juni 

195 Mark G. me ultrung m e 3 % 
nog n loco etwas billiger, 1258, 53%, &, 
Tonne iſt beza' It, 


1266. 3½ KN, 1278 53% & Ne 
Umfag 30 Tonnen. Termine obne Umſatz April⸗Mai 
153 Mark Dr, Mai⸗Juni 15 R.⸗Mrk. Gd Res 
zu irungspreis 1½ & — Geiſte loco große 1 4/58, 
11588, 56, 54 N onne. afer loco iſt zu 
4 Tonne verkauft. — Rübſen loco 8 ½% & 
Tonne. — Spiritus heute icht zugeführt, 
Getreide⸗Beſtände am 30. Ne er 1874. Weizen 
9360 Tonnen, Roppen 1320 To., Gerfte 640 To., 
Hafer 80 To., Erbſen 70 To., Rübſen 470 Tonnen. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufagnu aer 2. Dez 
5 1 Dale ee m 
orn, 1. Dezbr — ade „ Ze 
Wind: SB Welter: bewölkt und regnigt. 


t wan 
Von Danzig nach Warſchau: Japs, Groß⸗ 
mann u Ne ſſer, Haber, Harz. Ste nkoblen. 
Von Danzig nach Plock: Riegel, Ollendorf, 
Saz — Wo tersdorf, Hirſch, Petroleum. — Dien kow, 
Hirſch, Wendt, Heringe. a 
„„Von Danzig nach Thorn und Nieszawa: 
Liebſch, Dauben und Ick, Haußmann u. Krüger, 
Loche u. Hoffmann, Käſeberg, Berger, Re nhold, 
Kleemann, Müllar, Her nge, Soda, Schroot, falpeter- 
ſaures Natron, Pfeffer, Terra Siena, Candis, Stärke, 
Papier, Schiefert feln, Griffel, Wagenfett, grüne Seife, 
Kreide. Schlemmkreide, Tabak, Reis, leere FFlaſchen. 
Von Danzig nach Wloclawek: Drenikow, 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. 
Vobre, Fla au, Pad, Bromberg, 1 Kahn, 255 
ohre, Flatau, Pock, Bromberg, ahn, 25 
Weizen, 535 &. 50 #2. Roggen. * 


Meteorelegiſce Beobachtung 


‚&-treioe wenen: 


esch, Tier 
|: 529 24 Bi 2.6 5 flau, bezogen. 
12 322,03 T 24 [WNW, mäßig. 


ee RR 


r un > ne it nn > Zn 


Heute Morgen 83 Uhr wurde meine liebe 
Frau Laura geb. Kallmann von einem 
kräftigen Knaben ſchwer aber glücklich entb. 
Lauenburg i. Pr., d. 1. Decbr. 1874. 
52199 W. Kallmann. 
Heute Abends 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Knaben ſchwer 
aber glücklich entbunden. 

Danzig, den 30. November 1874. 
5970) Nichard Gumbrecht. 
Meine Verlobung mit Fräulein Marga⸗ 
rethe Richter, einzigen Tochter des 
Herrn Baumeiſter Richter zu Halle a. S., 
beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt an⸗ 


Fu Weſſnacſte Fintanſen 


empfehlen als äußerſt billig: a 
Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche. 


bez emier-Bientenant in Ip ra. Damenhemden, reich garnirt, von 20 Sgr. an, Bunt leinene Schürzen von 13 Sgr. an, | 
RT ne For Oberhemden von 22½ Sgr. an, Moireſchürzen, mit und ohne Beſatz, | 

Weg Stuenftein, Herren⸗Nachthemden von 17%, Sgr. an, Corſetts in grau, weiß, roth, gelb ze. ꝛe., 
en be en ir Dar n . 6. Negligé⸗Jacken mit Bean von 17¼ Sgr. an, Bunt leinene Kinderſchürzen von 2 Sgr. an, | 
Seni) depend b (Prowe & Damen⸗Pantalons mit Beſatz von 19 Sgr. an, Damenkragen und Manſchetten, | 
Medieinal⸗Kalender für Nachthauben, reich gamirt, von 3 Sgr. an, Garnituren ꝛc. in guten Qualitäten. | 
1875. Weiße fertige Röcke von 15 Sgr. an, | .-Tafhentüner, vein Leinen, pro Dtzd. 1% Thlr. 


[4 


Sgr. 


„ SGhbirtingſchürzen, befest, von 8 Sgr. an, ⸗Kindertücher, 


S. Hirschwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Wollwebergaſſe 15, neben Herrn Konicki. 
e B 


Zwei Theile. 

1 5 1 15 
Der Kalender wurde den Herren Beſtel⸗ 
lern zugeſandt. (5917 


Gustav Schmeling, 


Lanagaſſe 66, 
Eingang Portechaiſengaſſe, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum die Er⸗ 


e 
Weihnachtsausſtellung 
feiner Weißwaaren 

n onde 

Als beſonders geeignet zu Feſt⸗Ge⸗ 
ſchenken empfehle ich: ral en ne 
Seide im Carton, Kopf⸗ und Buſenſchleifen 
im, Carton; Cravattes, ſeidene und con⸗ 
fe ctionirte, das Neueſte; Krauſen u. Man- 
ſchetten in billigem und ff. Genre; Da⸗ 
men- Unterröcke, Morgenhauben in 
größter Auswahl: Atlaskragen, Schleier, 


Fichus. Shin; en 


in großer Auswahl für Damen und Kinder, e / 
Corſets im Carton. \ 


Aaſchentücher 
rein Leinen für Herren, Damen und Kinder, © 
wollene Kinderjäckchen, Capotten und 
Hütchen in reizenden Deſſins, Kragen u. e 
Manichetten, Trä er⸗Schürzchen, 

Geſchenke für Herren: 


Oberhemden 


unter Garantie des Gutſitzens und der : 
Qualität, Cache⸗nez, ſeidene Tajchen:| AAN 
tücher, Shlipſe, Tricotagen. 


FFC — — 


iermit erlaube ich mir die ergedene Anzeige n m e ee 1 
| Jin meinem Beſitz befindliche zeige zu machen, daß die ſeit 20 Jahren 


RR Serge 2 befindli 
. > = 2 TR 0 2 
jugendschriften und Bilderbücher 7 5 niglich KE Apothek e 
für Knaben und Peädchen jeden Alters, > mit dem heutigen Tage durch Kauf in die Hände des Herrn Albin Nebefeld über⸗ 


4 N) gegangen ift. 5 / 
als: Märchenbücher, Jagd⸗ und Reiſe⸗Abenteuer, Indiauerge⸗ Für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertraue ich 
ſchichten, langen and der Welt und Naturgeſchichte ꝛc. ꝛc., J m beſtens dankend, bitte ich 


N oaſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen. 
fämmtliche Schriften von Elem. Helm, Clara Grob, Thekla v. Gum: Danzig, den 1. December 1874. gen 
pert Roſalie Koch, Ottilie Wildermuth, G. Nieritz, Fr. Hoffmann, Re Otto Helm 
= 


Stein, Otto, Oscar Pletſch, Ferd. Schmidt, Petſch, Robert ) 
Reinict ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu Feſtgeſchenken und ſendet bereitwilligſt ; I 2 
„zur Anſicht und Auswahl ö Bemanehnend auf obige Anzeige, erlaube ich mir ganz ergebenſt mich dem Wohl⸗ 
E Doubberck wollen der Herren Aerzte, meiner werthen Kunden und eines geehrten Buklitume 
* 3 N beſtens zu empfehlen. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch ſaubere und gewiſſen⸗ 
Buchhandlung, Langenmarkt No. 1. (6934 996 bafte Ausführung aller mir zugehenden Aufträge das gute Renomme der Apotheke zu 
erhalten und allen Anſprüchen der Neuzeit Rechnung zu tragen. 


2 


% Preiſe billigſt und feſt. WG N S ININL S Hochachtungsvoll und ergebenſt | 

Gustav Schmeling, Albin Rehefeld, 
Mei U 5 . 
RN, Häcksel-Maschinen für Hand-, Pferde- u. Dam Danzig, den I. December 1874. —.— 60% 


Langgaſſe 66, 
— Eingaug Bortechaifengafie. (5948 


Weihnachts⸗ Einkäufen 


Locomobllen, Dampf- u. Qöpel-Dreschmaschinen, Amerikanische 


Dampf- Ma hi- und Schroot- Mühlen. N 5 
empfiehlt die Buchhandlung von E == we \ 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10 5 2 8 Auspe kau 
ihr Überaus reichhaltiges Lager von Bilder 4 8 85 7 / % | 
büchern, Jugenpſchriften, Claſſikern. 2 = 3 5 5 1127 8 
8 Seien  ibbibkiaih 7 FE * Räumungshalber bin ich genöthigt, die Vorräthe meiner: 
en pi 7 © | — 25 pr 8 
Dentier je, Leihbi 8 othe 92 2 8 vorzüglichen Fabrikate zum Selbſtkoſten⸗, ae. 
eben, Eh dem gechrien Buhltamı | 2 7& jedem nur annehmbaren Preiſe aszuiafien, | 
e echte Iner Wa fer er en SE Dahin gehören die fo ſehr geſuchten 
12000 | 3. u. 4 ſpännigen Dreſch⸗ 


12.00 J Thlr. werden auf eine länd.lJ ( RN 

ei T 8 fur resten Sal gewünſch. Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in Ver- 
ſchaftſſchen 2 Stiſtun gelder. Off. werden bindung mit Strohelevator und Drahtseli-Transmission werden stets ent- 
Am liebſten Stiftung 5 > gegengenommen, ebenso vermiethe einzelne Locomobilen- 


u. 5956 l. d. „d. Stg. erbeten. 87 1 . 
956: l. d. Exp. d. tg. erbeten 5405) A. P. Muscate, Danzig & Dirschau. 


maſchinen u. Rübenſchnei⸗ 
der neueſter Conſtruction, 


üdjel=. u. N ingelwalzen u. 
chrotmühlen, Torf⸗ und Drainröhren⸗ 
preſſen, Pflüge ꝛc. und erlaube mir die Herren Gutsbe⸗ 


figer mit dem Bemerken auf dieſen vortheilhaften Kauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß derſelbe nur bis zum 20. December er. dauert. 


5529) E. Hahn in Schöneck Weſtpr. 


ür mein Galanterie- u. Kurzwaaren⸗ 
Wäoeſchäft ſuche ich von ſogleich einen 
jungen Mann der mit der einfachen Buch⸗ 
ührung vertraut ift und womsglich polniſch wer 
pricht. Nathan Goldſtand, 
5974) VWbbau, Weſtpr. FR 
Ra mein Geſchäft ſuche ich unter günftigen | Ds 
Bedingungen einen Lehrling. 

C. F. Wollsdorf, 

5978) Buchhändler i. Konitz, Weſtpr. 


Bazar 
im Concertſaale des 
Franziskanerkloſters 


zum Beſten des Vereins für 

Armen⸗ und Krankenpflege. 
AMusſtellung der eingeſandten Gaben: 
Sonntag den 6. Decbr. von 114 bie 

2 Uhr gegen Entre von 21 Sgr. 
Verkauf: Montag und Dienſtag von 10 
bis 4 Uhr. Um rege Theilnahme bittet 


50% Daus Comitce. 5 
Hesse’ider. Geſangberein. 


Heute Abend 8 Uhr Uebungsſtunde. MREpERnEEE 


nüglidpe Weißünqhtsgeſchente 


Damen⸗Mäntel, anfchließende Jaquets 
und Jacken, 105 
Fertige Roben und Schlafröcke, 


Steppröcke, Moiröröcke und Schürzen, 
Seidene Schürzen ze. 


im beſonders großer Auswahl zu ſehr billigen ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 44. (6884 


Freitag, 4, er., Abends 8 Uhr, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 107 (Herrn Traiteur Fohannee) 


Tagesordnung. 
1) Ballotage. 


Josef Fuchs. e 
Theater-Anzeige. 


5 „nanroen Nager | Zweite Vorlefn ’ 
Mein großes Pelzwaaren⸗Lager Ss rrirss: 
e c Dr. YangeWanden, 9 
befindet ſich Langgaſſe 66, 1 der a en Wollwebergaſſe 19. = corbin Ser Dr. Heln ere deen Dee Mon. 20.3) | 
ulius Stühmer, Kürſchnermeiſter ätiafei Sonnabend, den 5. Dechr. (4, Ab. No. 4) | 

vormals F. W. Kürſ f Abe ie Thätigkeit der win: Iufeimo.  Cuftfpiel in 5 Acten von G. 


. er En N VE nn Famm ans one Se fee 22 Wale Rienzi. Oper von R. 
Seer ee RONIENNONG.| re ee] 


des Publikums u entſprechen, hat der In⸗ Donnerſta 
ſtrumental-Mufſl⸗Verein beſchloſſen, 17 ‚bie des elke ee aa 


im Jannar und Februar 1875 Guiſ re ignore 
TTO GULICH e e Ge Ga Ban e e 
ae Aren em Thaler für beide Morgen Herr Fiſcher. Operette. 
s IE Die Subferiptiong-gi b dan dei Derne 8 
1. Etage 1. 80 de „ganggafie 175 in 1 Treppe 1. ale un Ist, I Be 0 uſttalien⸗ bras un Berta nen E Laſemaun 
5 ö e un „A. Weber zur regen : 
Bilder mit folidem Barockrahmen zum Preiſe von 3 Thaſern (15 Neſchsmark) ab. (5930| Betheiligung aus. (5778 Fiess die Beilage. 


Beilage zu No. 8852 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Dezember 1874. 


eitu i 1. Dezbr. (v. Portatius & Gro Juni 62½ R.⸗Mrk. Br., 61½ R.⸗Mrk. Od. 610.147 N.⸗Mk. bez. — Gerſte loco Ye 1000 Kilogr. 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. Weisen 7e 4 file — — 9 12766. 80%, 9970 N. Merk. bez, Juni 64 R. Mrk. Br., 63 R⸗Mrk. Gp. 5188 & nach Qual geforderi. — Safer ioco Ne 
anffart a. N., 1. Dez, ecten⸗Societat. j308 82, 83, 13188. 82, 1328. 84, 132/884, 83, rull. Stettin, 1. Dechr. Beten 7 December 6144,|1000 Kilogr. 54— . nad) Dual. gefordert — 

* 241 ¼, Främoſen 821%, ligter 249 ½, | 125/684, 85 K bez., bunter 12884, 75, 13284, 76, ruſſ.] r April⸗Mai 188 ME — Noggen dr Dezember | Erbſen loco Dir 1000 Rilogr. Kochwaare 66-78 K. 
—— 1368 4 Seer Looſe 1064, Silberrente 126/782, bei. 75%, 12989. 81 Ar bez. rother 13084, 74%, 150%, 7. April⸗Mai 147% Mk., Mai⸗Juni 146 . Qual., Futterwaare 61-64 & nach Qual. — 
68%/,, Un urls Baliziſche 129%. Sehr feſt, Credit⸗ 1318 74, 15207 75, 75%, ruſſ. 127/884, 76, 128/98 Mk. — Rüböt 100 Kiloar. 2 ecmber 17, 7 W 1 970 %r 100 Kilogr. brutto unverft. inel. 
fende lebt 75 K bez. — Roggen Ye 40 Kilo, inländiſcher 1283. April⸗Mai 54 Mk. 75 5 — Spiritus oco 18%, 767 Sack No 0 379 A, No. 0 u. 1 8½—8 & bez. 
5 1. 2 — [Productenmarkt.) 58, 128 43. 58%, 1248 58%, 124/58, 59, 12588, 59%, Dat —, %e April- 5 58 Mk. 50 K, Me Juni⸗ Roggenmehl dur 100 Kilogr. brutto unverſt. inel. Sack 
auf Termin 


Samburs, ) beg 59, 128/684. 59, 50%, 136/71 60%, bei. 59, 128850 R. Mi. 30 K. — 2Binterrübfen wenig | verändert, No. O 88% AM Ro, Omi TY—Tie erde 
8 ne ruhig. — Weben Bu 95, 9 r nl 55 4 7 De Pr Piber Apen a Ay Dr D: 3 B. Ad 4 o 11 7 20 ng 71 75 "Sanur ep 
G Na 785 * 5 . 5 N 7 uhjahr . 5 ärz⸗ —— ez. 7 * 1 2 ® N l 1 „ 8 7 
Beg 1000 Silo d 88, 10 OR. Mu Desk -amme1 507 2 b S 0 f 0 ae a 1 R. Merk. bez. u. Br., Seplember⸗October 27977 Maj⸗Juni 22,2 R.⸗Mark bez. — Leindl Year 


1 d. anuar⸗ 12666. — Gerſte Jar 35 Kilo große 49%, 50, 50%, 51, feinſte[ Mai 271 a 0 
3 — G5. 2 en Men — 150 9 — 54 7 ez., Heine 48, 95650 Gr bez. — Hafer e N.⸗Mrk. Br. — Pe roleum loco 3% dez, 3% & 00 Kilogr. ohne Faz 20% A — Rüböl 

187 Br, 35 Kilo Loco 87, 88%, 89%, 40%, kuf. , 874%, Br, in einem Falle 3% A bez, alte Uance 3% | 100. Klose ere ohne Faß 15.4 bey, ‚me N. Mark 

ezember⸗Januar 163 Br., 161 Gd. 371%, 38, 38 ½, 39, ſchwarz 38 Gm bez. — Erbſen r bez. u. Gd., Reaulirungs preis 3 R, December 3718 ½— % K bez., e April⸗Mal 57—57, R.⸗Mark 

5 Februar 161 Br., 160 Gd. er April | 15 Kilo weiße 72, 72½, 73, 74, 76, 77, 78, 80, feine] * Be. December⸗Januar 3 ½ N bes, 37 % Br., bez., r Mai⸗Juni 58 R.⸗Mark bez., der September» 

25 1 152 Gd. "Safer feſt“ — Gerſte 83, 84 Gm bez., grüne 75 Sr bez. — Bohnen ir 45 | 319/24 * Gd., Januar: Februar 10,75 RM. Br. — October 61 R⸗Mark bez. — Petroleum caff. — 

* BL matt, ſoco und 7e Dezember 56, 5. Kilo 75, 78 Br bez. — Wicken r 45 Kilo 70, 71, Heringe, geſtempelte kleine Schotten 8½ M tr. bez. 005 Kilogr mit Faß oc 8% ber. dr December 

7% 200 ©, 57%. — Spiritus fill, 7100 72 Da bez. — Leinſaat Mer 35 Kilo feine 74 Gr bez. Berlin, 1. Dezbr. Weizen loco Jr 1000 Kilogr. | % A bez. — Spiritus Jr 100 Liter 8 00 = 

— 100 & Ye Dezember 45%, Yer Februde⸗März. — Spiritus 1 10,000 Liter & ohne Faß in Posten 5570 K. nach Dual, geiorber‘, Ye December 60%, N 10. ineo obne Faß 18 22 & bez. mit Fa 

20% Ancil-Mai 46%, 7 Maid 46%. —| von 5000 Liter und darüber ioco 19% A Br. 18% 12 der April⸗Mal 187—187½ N. Mk. dez. ur Le December 18 „ 2124-21 Geber, 7, Jauer 

Ka matt, Umfag gering. — Betrolsum matt, Gp., 18% 9 kurze Lieferung 18%; „ bez., Dezember] Mai⸗Juni 187/188 R.⸗Mark bez. — Roggen Februar 56,141 R.⸗Mark bez, er April. Mai 

2 5 — site loco 9,90 Br., 9. 70 Ad., er Dezbr.| 18 % % Br., 18¼ & Gd., 18% bez, November- loco Ye 1000 Kilogr. 5158 % & nach Qual. 58,4-6—4 RM. bez., e Mai⸗Juni 58,8 —7 R.⸗M. 

970 0 9 Jamar⸗März 10,25 Gd, r Auguſt⸗ März 19% 5% Br. 19% % Gd. 97 61 R.⸗] gefordert, „ur December 517, —51½— 6 bez. bez., Ye Juni⸗Juli 60 RME. bez., der Juli⸗Auguft 

Des uber 11, 25 0d Merk. Br., 60 R.⸗Mrk. Gd., 60 R.⸗Mrk. bez, Mai-| Ye Früßlahr 148—148½ R-Mk. bez. Ye Mai⸗Juni] 61 R.⸗Mk. bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Dezember 1874. 


uctionen iſt die Börſe] ö ſterr. Papierrente war eher offerirt. Oeſterr. Silber⸗J aber ſehr ſtill, beſonders die letzteren Prioritäten geſucht. Induſtriepapiere meiſt außerhalb des Ver⸗ 
in den A a =; behauptet, 1860 er Koofe anziehend und be⸗ blieben meiſt unverändert, die einheimiſchen waren] kehrs. Montanwerthe ziemlich fe Wechſel ſehr fill, 
die Umſätze äußerſt gering. Die] gehrt, Türken beſſer auf . Notirungen, eher matt, dagegen zeigten ausländiſche im Ganzen Paris und London anziehend. 

Jaliener unverändert, An erilaner geſchäftslos, Rujfi- | eine beilene Ph . Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
Die] ſche Werthe feſt aber ſehr ſtill, nur Prämienanlei rkte beſchränkte ſich der Verkehr auf einzelne wenige + Sinſen vom Staate garantirt. 


nut] kefrazt. Preußiſche und an dere Deuiſche Fonds feſt] Deviſen. ankactien ſehr ſtill. Danziger Bankverein 
— . . . — 


An Divie 
278 1878, 1278. 
Ruſſ. Central. do. 5 | 83% 192½% 10 b tgs garen 100% 4% de. do. B. Swbetbal 5 | 70% Cl. Sn 71 0 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch 
Deutſche Fonds. ge Ruff Me. Sal 4 86. 25 5 — 119% 7½ J fungar. Nordoſtb. 5 65 Int. Handelogeſ. | 114 ( — 1272 
Bm Erd 102 7% J Gl. Gerüst | 5 94% A Izinto guet | 27% |— | Hunger. Orban 5 | 61% Tönig 3b, Ber. 80, | 0 erm Haien Bab. 81, 
9 dent. S5 e 5 106 | de. Sen- | 4 193 7% neee t 70% 4% Sefa | 5 | 76 meta. Cre. 2% 18% Mdniese . Sanrab. 134% |— 
a 444% e en | 4-| 82, 1108 P 8° 51½ 5 [ Tcbarke⸗Alew c. 5 | 99 Nerdentſcebant 148 110% | wrounerg, Bint | 26% 
N do. de. do. da: | 5 | 79% 32% | — | +Murst@partee | 5 | 99% Den- Grchtt.-Auk. | 133% 5 de. wre | 90 E 
gra u 185 do. Sigada- . 4 69% 56% 5 kartzt- Alem 5 | 99% em. Niitris- 125 ½ (% L tere 60% — 
— Bird: einig. Draa. up | nere Aut. 5 188 | 6 8774 107% 2 ee Mien | 5 10, Sreabiſet Ban 182, 20 Wechfel⸗ Cours v. I. Dez. 
we d Gotha Brüm. - fd“ 1% do. 4. Ser: 6 | 98 100% | 6 1 +MRosco-Emotenst | 5 | 99% | do Vodener⸗V. | 106% | O ENT gi 144% 
8 en, Dh 5 [102% | be drt 8. 4% | 6 102 60% „ | Mmpbinstzotogone | 5 | 90% er Cent., 119% 3% e . 430% 
— un Stett.Re 5 00 | nu „ Ani | 5 | 99% 11%, | 0 | HMitienmote 5 | 100% Stag. @rd-ane. | 570 3 3726625 
2 * 1 do. do e ge 1887 1 D e: | 98% | Exafipaui. But. 0 = 
Newport. Sta 8 84 Schlaf. Bankverein 0 
8388 vo. Ged. 6 | 98% g 33% 5 Bank- und Induſtriegetzen. Sten. Serehsban | 77% | O 
e tert ohn Italien liche Mente- | 5 6656 +irigend.Bardo. | 67 4 Ser. t. Ouittorb 28 0 
. de urch. M v. 1888. da. Tabak, | 6 | — Mumäntiäe wann | 33 — alte nam | 77% 1 O Imanversinichane 7, 
* do Vosſe b. 186005 107 | do. Tabatr-Oel. 6 | 98% do. St.- r, 3 8 |Merl.Mantoerein | 8472 | 5% | mei.Gentralksaht 32 5 
„ . de Left m. unse], Verl, Tamer nen 5 | — ein Steed, | 103% | Cos Dal Gafener. 12944 20 Patt Sarge. 51% 0 
— 74 ½ | Aaab-Gral-Ur -A. | 4 2 Sunb gere, Somd. 78 ½ 4 Val. Cem (Ser) | 63% 9, de. End . 23%) 0 
— — Numüniſche Uulelde 8 103 %¼ U de. dt. B. 92% 4 Sets urbenb. 6% 0. Berl. Oandel -G. 121 7% | 6% | do. Reies-Cont. 91% | 8 
— Türk. Anl. v. 1885 | 5 | 43% | Kunz. Enſch. Et. M. do. Eid, 20% It Sat. Bessler. 51% | 0, maheman Ben-. 33% | 2% 
——ů Xurk. 6% Anleihe 6 Nordkauſen⸗efarl Herdern 89 ½ — _ |Mrest.Disconten. 87% 2% U. 8. Omg 127, 115 
Tana Türk. Eilend.- Loft 5 ee — ——— —— | gentetd. 5. Bauten | 60 | 5 jerew.rmenmen. | 37%) 0 
drt, de. — 13% Austknbiie Prioritäts-⸗ ans. . 5d u. | 76% | 4 CAI. | — |— 
— Eiſenb.⸗ Stammen Staumn⸗ 13% Obligationen. Danzig. Santo. | 67 3 ] Kordd.Bap.-Fabr 40 0 
— 3 am. 37% 0 enter webs 100% | Bamigerfrivatt. 1505 10% See, 1% = 
« 2 Aachet.⸗ Weafiricht — raſchau · Oberdg. Darrrt. Baut 4 Weſtend⸗Jeſekf. s 
wog Wei Brrgiſc-Mürt 0 % Dertſese ene s 108 5 Imertiiger mon 28 — 
a | Berlin-Bnbalt Want 89 0 
Berlin · Dresden. 16 0 
do de von 188 Berlts- AIG 186 ½ 9 Sg. % Oli. 5 | 87° Deutſche Unienb. 7 do. Gilbergulden | 90/4 
un mob Grb .. | 89% Ive. t- 005% Ie 9 * 4 | 864, Su- eren Crriäl. Hu 5 


mufaſche Banknote 94 e 


b Muvoly partner 8 18 
ich hiermit filr 42 ütmachung. 
en. Die Stelle des Dirigenten an unſerer 
anzig, den 2. December 1874. höheren Töchterſchule ift vom 1. April a. f. 
den maria Bernotatis. neu zu beſetzen. g 


as Gehalt beträgt neben den Ein⸗ 


gi. Schiffs- und 
1 7 — 2 
indeketten 


doppelt geprüft von /½16—1“ Stärke, 


Auction 
Freitag, 4. Decbr. 1874, Nachm. pünktlich 10', Uhr, 


Kaufmanns Alezander Wil: ſchreibegebütren und dem Einkommen, welches Englische auf dem Königl. Seepackhofe mit 


öncurſe über das Vermögen 


d Mofe hier tit zur Verhand⸗ 
A u Veſchlußfaffung über einen Accord 


n au 

den 16. December er., 

RE 7 Uhr 1 
eichneten Commiſſar i 

as er N. 16 anberaumt worden Ble 


der Dirigent aus dem von ihm zu über⸗ 1 
nehmenden Lehrerinnen « Seminar bench, Patent-Ketten elenke 200 Kiſten Elemé⸗Roſinen, 
3000 Mark. ie in jeder Stärke, öner Qualität 
Haupterforberniß iſt die Lehrfähigkeit 8 5 F von ſchöner Qualität (unverſteuert). 
. Fee de Englische Schleifsteine Mellien. Ehrlich 
Zeugniſſe, erbitten wir uns bis zum 10.De⸗ von 1030“ Durchmeſſer, — z 
Betheillgten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 


cember er. * 2 
, d Nee ee ene Auction. 
N Dr * 
a ‚nel Eh Für biefelben we⸗ al. tra ſtark, in jeder Größ 7 Dienſtag, den 8. December er, Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnele 
der an Pore t, noch Ge 5 — efenrecht, 1. Juli k. J. Toll unfere rn F raße, Judengaſſe No. 6 (Speiher-Infel) 
ird 


m 
ee e Ken | weicher ein Webel vom hn Schiffswinden, en. 70 Ballen Wallnüſſe 
!ußßßp . Walzblei, und eine Partie gedrückten Schweizerkäſe 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebst ſetzt werden. Bewerber wer⸗ Gerichtete Flossnägel gegen baare Zahlung verfteigern. (5960 
dem Inventar und der von dem Verwalter den erfucht, die Meldungen in allen Län Katsoh. 
ae Sa in Sr aa Janne b. J. an ac dan | Dichtwerg | Merinns-Aurtion. 
es erſta * 55 1] Jauuar k. J. an i efälli 1 A % 
— . — zur Einſicht an die Bethei einfenben u wollen. gi en 80 beſter Waare, 8 eringS= ue Ion. 
D ig, den 26. November 1874. auenburg i. P., den . San en x i 
abe und Mreis-Gericht.| Rovember 1974. : vegras Dienſtag, den 8. December 1874, Vormittags 10 Uhr, 


N trocken und fandfeei, offerict bei promptefter Auction mit norwegiſchen Fett⸗Heringen und ſchottiſchen Torn⸗ 
1. rg | Der Stadtyerordneten⸗ ffectuitung billigft bellies in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, 850 e No. 1, von 


Proclama. Vorſteher. L. Flemming, Robert Wendt. 
gu: Bea pen Zimmermann Bol bene. F. M. Ni om: fr „FU Tr! ee 
tt Feen Seren Erle, Fe. Englischer Unterricht. : 
Bauamt, Sh ner e fie. am 50 Ye An English Lady wishes 5 give Thorner Hering 8 Auction. 


73 a cn Wer keen fie feitbem —— lessons in her own lar d 
Nachricht halten habe, die Eh 3 Honigkuchenfabrikate 
Gustav Weese 


heinung wegen böslicher Verlaffung ange⸗ literature and to form conversa- 
Fee — Zur Bi dieſer tion elasses. Apply 12—1 Woll- 
in Thorn, 
permanente Niederlage nach wie vor 


lage haben wir einen Termin au 
Gr. Krämergaſſe 9 


den 5. Iannar 1875, 12 Uhr Mittags, webergasse 13 bei Hrn. Justizrath 
mit vollſtändigem 


Donnerſtag, den 3. December 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Norwegische Fettheringe KK, K, M u. 
C, Schottische Tornbellies und fran- 
zösische full und mixed Heringe. 


g 98 
S nd Kreisgerichts = $ 
vor Herrn Stadt u rät Rach pposchmann. 


Aff mann (Zimmer der- 14) angeſetzt, zu[ Fosonma nnn! 
w g 1 a 

eladen wird, daß im Aus⸗ 
Babmuastalle de agebebauptingen für f K I kn 
zugeſtanden erachtet und demgem 5 a 


elchem der Verklagte bierburch unter der 


ortiment. 


5785) 2 
202 5 jitdi 5 
Bee mi eee 1 empfing und embfihtt oſchere Kochen Mir dische Gas Mellien. Ehrlich. 
Kal Stadien, Kreis⸗Gericht. Julius Tetzlaff. | 


I. Abtheilung. 


. ekanntmachung. eee nebſt illuſtrir⸗ Große Haſen, 


Die Kantorftelle an der hieſigen reformirten fc Preis Curant des franzö⸗ Rehzimmer 5 und Kenlen, 


F. W. Puttkammer 


empfiehlt als beſonders billig und preiswürdig die auf Frankfurter Meſſe 


0 ; } ekauften 
Kirche und die damit verbundene erſte Lehrer⸗ chen Haſenkaninchens verkauft 

ftelle iſt erledigt. Kandidaten der Therlogie, 8 on verjenbet 4 30 YReichöpfeunige 

welche die Nele Funn beſtanden haben reip. 3 Sgr. die en | 


Hirſhbraten neueſten Stoffe für ueberzieher 
el Magnus Bradtke. 155 Anzüge und Beinkleider, ſowie 
bc frag. Champagner Gute Eiſenbahnſchienen, haltbare Buckslins für Kuabenanzüge. 


beträgt circa 650 Thlr 


Gumbinnen, den 90. November 1874. in — et 5 . ae Thlr. Nen kei Waste A beliebigen Eine ländliche Hypothek 2 Bauſtellen in Zoppot 
Der Kirchen ⸗Rath der reformirten |? . Carl Volkmann S. N. H oh, fiche > le. u ＋ St e, Woll ſind preiswerth zu verkaufen. 
Gemeinde. (888 15736) Seifigegsifigefie 10. 4884) ae A sketgaſe 21, 1 Kr, Das AH Uhr, gaſße 81. e 42 


* 


Maſchinenfabrik And Keſſelſchmiede 
R. Wolff 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. (5062 


tets bemüht, meiner geehrten Kund⸗ 
S ſchaft in allen Stoffen nur das 
amentlich auf die ſch 


Vorzüglichſte zu liefern, habe ich 

warzen Seidenwaa⸗ 
ren mein Hauptaugenmerk gerichtet und 
empfehle ganz beſonders 


Drap Renaissance, 
Drap Duchesse, 


er ART Preisliſten 
Der Arnim'sche 


Prozess. 


Stenographische Berichte über die vor dem 
Königl. Stadtgericht za Berlin in der Unter- 
suchung wider den 


Grafen Henry von Arnim n 


Kaiserlich Deutschem Botschafter 3. 

geführten Verhandlungen. 

Mit Aotenstücken. 
Der Prozess kommt in den Tagen des 
9. bis 11. December zur Verhandlung und 
sind Vorkehrungen getroffen, dass der 
stenographische Bericht sofort am 
nächsten Tage jeder Sitzung gedruckt aus- 
gegeben wird. Subsoriptionspreis für jede 

der Sitzungen eirea 10—12 Sgr. 

Bestellungen erbittet schleunigst in 


Danzig die (5918 
L. Sauniers'sche Buch- und 
lag Drap Renommee 
A. Scheinert. 


Auction mit Wallnüſſen ie neueſten ſchwar 
Fiſchmarkt 8. als die neuef 1% 


e ven 3. Deenter von zo dellſtoffe, welche unbedingt das Beſte in 
ende, sol Bet Se dieſer Branche bieten und für deren Halt⸗ 
; ’ der. barkeit der Fabrikant jede Garantie über: 
nommen hat. 


einlade. 58 
A. Collet, Auctionator. 
5780 0 
L. Loewenstein. 


Eine große Sendung - . 
Dr. Meidinger's Regulir- 
Füllöfen 


ſind eingetroffen und empfehle ich dieſelben, ſowie 
Kayser sche Coaks- 

Füllöfen 

Kayser'sche 


transportable 5 


zen Lyoner Sei⸗ 


Eine geſchmackvolle Aus⸗ 
wahl Ballblumen in Coiffüren 
und Sträußen, ſowie ganze 75 
Arrangements für Ballklei⸗ 
der, elegante Geſellſchafts-⸗ 
nauben für ältere Damen, 
Theater Capotten, Haar- 
ſchleifen im neueſten Genre, und ME 
Ballfächer empfiehlt zu Feſt⸗ 
Geſchenken 


Auguste Zimmermann. 


Tuürkiſche Pflaumen, 
à Pfund 3 r, 


Antonie⸗Pflaumen, 
à Pfund 2 c, 


Glas,, Porzellan und 
Lampen⸗Handlung 


Wilh": Sanio Machfig., 


olzmarkt 25/236, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 
weißer und deeorirter Porzellane 
e „ 24 Perſoncu, 
4 er * 
Zaren, den Cabarets, Theelöffellörb 
garnituren ꝛc. ꝛc. 


ord. Glaswaaren, 
belg. U. böhm. Glaswaaren (eryſtall und farbig) als: 


Tafelaufiäge, Bowlen, Blumenvaſen, Bu ter⸗ und Käſe locken, Frucht⸗ 
ſchalen, Waſſer⸗, Bier⸗, Wein⸗ und Liqueurſätze ꝛc. 5 Bo 
Goldfiſ 


chſtänder nebſt Goldfiſche. 
Petroleum⸗Tiſch⸗ und Hängelampen. 
Petroleum⸗Kochapparate. 


Weihnachts-Ausstelſung. 


gemeinen Bedürfniß zu entſprechen, beabſichtige vom 3. dieſes Monats 

von Zinn⸗ und anderen Spielwaren zur bequemeren Ueberſicht eines 

ms zu eröffnen, welches Unternehmen ich hiermit angelegentlichſt em⸗ 
Hochachtungsvoll 


Th. Etzold, Zinngieher, 


Goldſchmiedegaſſe 6. 


Gute Erzieherinnen 


und eine Kinderwärkerin, ſucht Fr. Haupt⸗ 


7 als: 


chen, Butterbüchſen, Waſch⸗ 


(5789 


Einem all 
eine An us 
geehrten Publiku 
pfehle. 


5886) 


Frische 
Perigord-Trüffeln, 


' p Kauer 0 er Löbnicht, Langg 5 be 
= — Königsberg i. Pr. ine junge Dame w 
Alpen r0SS® astete gegen enallſchen Unterricht, Deutſch, ee 


Fran⸗ 
öſiſch, Muſik, in einer Prediger le in 
aux truffes, En land unterrichten will wolle meiden. 


PrimaWhitstableNative- R amationswirthinnen, Landw 


en, 
ig, 


Kellneri 
Au stern 23 innen, Buße nchen aher Dan er, 
\ ’ ee und Laufburſchen werden nachge⸗ 
Holsteiner Austern, S e 105 K. Plath, Da 
2 2 2 
Easanen, Fiese besehen gone, DI Birne 
Hummern ſtern eine gute Peufion ei cht. 
5989 Adreſſen werden in der Gapediı om 
empfing ( 12 5 3 Ka unter 5957 erbeten, 
5 er erfaufe , * 
R. Denzer. niſchen Sprache mäch tie nabe 


meinem Manufaktur⸗Ge 471 v a 
fort danernde Stellung. 8 je 
lieben ihre Adr. u. C iffre P. 8. 100 
Dir e osterostante aufzu eben. 
in thätiger, unger, ſolider Mann mit 
ſcheidenen Anſprilchen findet per 1. Ja⸗ 
nuar Engagement als Wirthſchaftsverwalter 


bei Ehrenberg, Gr. Lichtenau. (5852 

Ein erte ec dae 1 55 
Berl , ertbei 

Unterricht im Klavierſpiel und in * a 

der Muſik. Näheres Johannisgaſſe 62, 


. — vorgerückten 
2000— 1500 Thlr. z. verk. 
N. Kriſpin, Danzig, 


. 


* in der Rähe von Danzig und zwar an Fin! Rei | 
„empfiehlt Koch der Seefeld ewe 7 bis 9% Melle von für die Ein Reiſender feſtem 
Julius Tetzlaff. maschinen eee 2 Ta are Sebalt und Proviſton zu naagiven geſucht. 
Alpen⸗Droſſel.— h Ä BEGEBEN, e e o 
pen⸗ roſſe „ zu billigen und feſten Preiſen. 5 n 5 de befinden und herrſchaftlich eingerichtet C Fumilie, 855 gem ar 
€ äufer belieben ihre Offerten ird Kuareiner Hausfrau zu übern 
Paſteten, hann Basilewski, nett geutuer Kante Ihrer Mbreie Ik ber ER, eee Falun ac 
Sanggaffe 31. N pebitlon dieſer Zeitung unter 6155 börig. Gehalt 50 Tol K er 
ra urger abzugeben. r poste restante Elbing erbeten. (5922 
Gänſeleber⸗Paſteten erg Ein ländl. Grundſtück, u Schneidemüller, 
4 1 Meile von der Marktſtadt Dirſchau] umverheirathet und uverläſſig, der ſchon 
du an 11 und von dem ifenbabnbofe das. entfernt, | Schneldemühlen ı f Voll 
Straßburger de, Preiſen noch eine ſehr große Auswahl in 139 Morgen Safe g, wor 14 Porz [kann fich melden in der W. E 
x 2 * bietet zu außergewöbnlich billigen Preiſen noch eine ſehr große Au Sn | 64 Ar, 10 DE. gr., (wor. 12 Morg. in unverbeiratbet ; * 
Gänſeleber⸗Trüffel⸗ H ge ee, e e g de ed e ce e | ene Sn, fr 
Friertalden Schlidpatt, Jett und echten Fehl. eceffaiteß, am telchen anch Gebäude und, Jenin | ef" ga gute ung in Talchan 
ur N Cigarrentaſchen, 11 5 1 Rn 51 u. Porzellan ⸗ achören, iſt aeg aten ft 15 Voren Bedingung. ; 185 
8 „ Uhrketten, alen. u ve h erten fie orlegung r an 
Rü enwalder 5 andſchubläilen Leunbänder, Gute Büch en Käftchen in ſchott., ve Lare fn erg. entgegen Nagel, Bolte in irſhſchafts Inſpeclor, 1 
0 Hot u. Buch Lee Geenen desc alleen v. Kine, e del 3929) | erfahrene lache Sense, 8 . 
Praͤſent⸗Gänſebrüſteſ aer save, Keen, Metbilent e Fd un e IWaſſermüßlen⸗Verkanf — 
ultorniſter { . ‚ . d. & 
: ilder⸗ . Fächerhaken, ilderrahmen, in Ladenmädchen we es 
N U me. genmarkt neee 5 x 1 e, Sancte u Kämme, ae en de ne 200 he ele wan Ian. bo e ui es 
eiſe⸗Neceſſaires, pangen ꝛc. ꝛc. „ i orgen Acker⸗ und Wieſenland, Weizen⸗ * zum 15. d. M. 
h 33 — d boden, 2 . t. 
* 9 as Ro. 33 34. und wird zu Weihnachts⸗Einküufen ganz beſonders empfohlen gad, Örsupentung, Onlabe Er Ei gefuch 1 a 
= a RO a * Be |: „ mit $ 8 il. - . 
Cigarren- E22 ,,,, , ,... 5 ee 
eK EEE Banre, Gefälle 534 Thlr. fol mit vollem 2. Daum 12. 
RE ala BER LEE MEERE N a Zu n ne lebendigen und todten Inventoxium wie Ein Stadt⸗Reiſender 
usverkauf. uſtinder⸗ | inte für 20,000 Site sei 4000 Shi. An wird unter Tune 
rpm — derlich ee ein ze Die Eröffnung meiner Wei nachts-Ausſt llun mit 8 zahlung verkauft ß, sch a bei 8 ungen ee 
in Hamburg perſönlich gemachten coloſſalen = 2 n ; j 5 
fen e e. ielfachen aus u Geſellſchaftse u. Beſchäftizungs⸗ . Sent en en e g TERSL ara 
. i 3 a 1 lreichem Fan eier Zeitung. 
No. 20 . + erlaub iermit ergebenft anguzeigen und zu recht zahle — 
. en früher 29 K ett 164% p. M. Spielen ꝛc. n ni ei cs 11 et billig 2 ft Eine tücht. Lan m m 
„ 22 kl. Faco " A 7) „ „ 1 * 0 y f 
n 2eme 2 a „ „ 195 „ „ G. N. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe 5940 n. d. Exp. d. Ztg. entg ar di 5 — N 905. 5685 Ma 
25 „ % „ 15 " ” „% „ „ ? + N 
" ’ 6%. 


" 30 " „ 10 9 7 75 nun 
Sämmtliche Eigarren find vorzüglich in 
Qualität und können wir für weißen tadel⸗ 
loſen Brand Garantie leiſten. Diverſe Reſt⸗ 
partien ff. Havana's geben ebenfalls zum 
Koſtenpreiſe ab. (5807 

Probezehntel nach außerhalb werden bei 
Einfendung des Betrages prompt effectuirt 
Hundegaſſen⸗ und Melzergaſſen⸗Ecke 37. 


Louis Schwaan & Co. 


Echter Liqueur 


BENEDICTINE 


zu Fecamp (Frankreich). 


Um die Käufer, welche ein reines, 


Liqueur von der Abtei 
Dieſer berühmte Liqueur, 


Ein Dampfkeſſel, 


auf 9 Atmoosphüren Druck geprüft, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 53, im hintern 
Comtoir. a 5953 
rel Repofliorien, 1 Tombank faſt ner 
e Ben. 
angebrude 11, neben dem Krahnthor. 
2 elegante Comptoirpulte u. Ci 
2 Tombänke mit Schubladen 
llcinderbetegeſtell, 1 ſichtener Tiſch, zu 


ver Ernebdition der Zeitung erbeten. 
iwünſcht die d aus, I gelegten Jabren, 
wün e Leitung einer Wirthſchaft zu 

übernehmen, reſp. bfi 3 


reſp. der Dame zur Unter⸗ 
ſtützung, gleichviel, in der Stadt o. a 
Yan" Aer. u. 3989 P. b. Arb. d. Blgoet 
nd pe 


eerſtehende Wohnungen 1 
iethen bet 
5852 


nuar oder auch ſpäter zu verm 
ewerhe⸗Verein. 


Ehrenberg, Gr. Lichtenau. 


Mi 
. (Ku koſtliches und außerſt hygleniſch s verkaufen Milchkannengaſſe 19, Donnerflag, den 3 December 1874, von 
Holz⸗Verkauf. welcher fo geſchätt if, da A ˖ Prout trinken wollen, vor diefen Ein feines Biden Vommerfihe pick | 6-7 Uhr: Bibtiorhefftunde, dann: Bortrag 
Haft Locken an jetzt auf allen guten Tiſchen, dem Geſchmack zuwitrigen und der gänfe find Poggenpfubſ 46 bill. vert. dees Herrn Seeretair Ehlers über: „D 
5 ne Schöneck! lang ee ger in der Reſtauration wie in der Geſundheit ſchadlichen Nachahmungen Den geehrten Heirſchaften Beinge ich hier:] Seerettungsweſen 

5 1 ee ; Waldparzelle mit ſchönen Familie, in den größten Gaſt⸗ Ae geben ae Dierbei bas D mit mein Geſinde⸗Bureau e Der Vorſtand. 
er einigen Buchen S r höfen wie in den fürſtlichen N a u ee Erinnerung. 7 den 20 d. M., Jr .- 
verkauſen: und iſt der Lizita⸗ i irt, i 5 N l R „ was, „d. M., - 
Rane, Teri für ben 8 Dezember c. Vor⸗ Tue ene ee len Menedictiner Liqueurs ver Marie v. Kaminski, 68 2% Uhr, iſt auf dein Wege von der 


genſtand von zahlreichen Nach N 


2 


ſeßben iſt, und ſtets auf dem unteren 


mittag 10 Uhr in der Oberförſter⸗Wohnung 


ahmungen, welche faft alle von W Etiquett der Flaſche die Unterſchrift 


* t, i 
Brodbänkengaſſe u 


1 


5971) Heiligegeiſtgaſſe 64. Babnhofe ee A dem pommerſchen 


f KAP ſchwarz und weiß 
9 } in Be 8 5 Thlr. Dirſchauer Cement⸗Aclien ſint] cnrrirter 5 lald verlor 
Sauer, ver Fremde herrühren. — 5 8 8 200 zu verk. 1. Damm 6, i. Gomtoir. Belong e 
r e = 
antes anino Zu haben in Danzig bei den Kaufleuten aſt, Langenmarkt 33/84, Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
15 Le ie gm e J. G. Amort, Langgaſſe 4, und N. Schwabe im Grilnen or. (819 offerirt F. W. Lehmann, ck und Verte von A. W. gaſeman 
zaufen Ph. Wioznlewskl, 3. Damm 3. 6874) älgergafte 18, b Danes, 


ot 


